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Halle Donnerstag 1 Beilage zu Nr 243 der Saale Zeitung
Ueber die Einflüſſe die in Rußland im Gegenſatz zu den

Friedensbeſtrebungen der Mächte auf den Zaren wirken läßt
ſich die Köln Zig aus Petersburg vom 11 Okt folgendes
melden

Bezeichnend für die Auffaſſun

Rnuſſiſche Lockſtinnnen
Aus Rußland ſchallen auf einmal ganz ungewohnte Töne

herüber Nicht nur daß das offizielle Journal de St Péters
bourg ſich der alten Freundſchaft zwiſchen den Höfen von
Berlin und Petersburg erinnert und ihr eine politiſche
Bedeutung beilegt nein auch die Nowoje Wremja redet
von einer Beruhigung der Gemüther und von einer Befeſtigung
des europäiſchen Friedens ja ſie wünſcht eine Rückkehr zur
Politit von 1870 Der Graſhdanin ferner findet auf einmal
die Freundſchaft mit Deutſchland ſei unabhängig davon ob
der Dreibund exiſtire oder nicht und erklärt mit hoher
Uneigennützigkeit Rußland verlange Freundſchaft für Freund
ſchaft weiter nichts Etwas deutlicher läßt der Jnvalide
die wahre Meinung durchſchimmern denn daß das Wort

Freundſchaft für Freundſchaft eine Phraſe iſt verſteht ſich
von ſeibſt Er freut ſich über die große Herzlichkeit der
Kaiſerbegegnung als ob Männer von höchſter geſellſchaft
licher Bildung unter Verhältniffen wie ſie in Berlin vorlagen
einen gehäſſig kalten Ton auſchlagen könnten Dann ſpricht
er die Vermuthung aus dieſe Herzlichkeit werde in Wien
verſtimmen aber auch ſo müſſe der Beſuch des Zaren auf
Oeſterreichs Politik zurückwirken und die internationale Lage

verbdeffern
Alſo die Freundſchaft um Freundſchaft iſt ſo zu verſtehen

Deutſchland ſoll auf Oeſterreich drücken daß es Rußland auf
der Balkanhalbinſel freie Hand laſſe Damit dieſer Sinn
des plötzllichen Liebenswerbens noch deutlicher werde mußte
gerade jetzt in Sofia ein ruſſiſcher Agent erſcheinen und
einen verfehlten Verſuch machen das Hetz und Jntrigzuenſpiel
von Kanlbars wieder aufzunehmen Die Abſicht iſt alſo nicht
zu verkennen

Es iſt ja nun wahr darin hat der Graſhdanin ganz recht
wenn er es auch nur ehrlich ſo meinte daß die ruſſiſch deutſche
Freundſchaft neben dem Bunde mit Oeſterreich beſtehen kann
Wir wollen nichts von Rußland abreißen Oeſterreich auch
nicht wir haben uns nur für den Fall verbündet daß jemand
uns over doch unſere Jntereſſenſphäre bedroht Warum ſollte
alſo nicht Rußland weun es nichts Böſes gegen unſere
Bundesgenoſſen im Schilde führt mit uns freund ſein können
Es wird dann von Deutſchland erwarten daß es ſich ſeinen
Wünſchen gegenüber wenn auch nicht fördernd ſo doch min
deſtens auch nicht hemmend verhalte Deutſchland kann ihm
auch ohne Schaden den Gefallen thun daß es gegen eine An
erkennung des Koburgers proteſtirt oder vor einer ſolchen
warnt daß es eine möglichſt ſtrenge Jnnehaltung des Berliner
Vertrages fordert und Rußland inſoweit ſekundirt als es auf
geſetzlichem und anuſtändigem Wege ſeine in dieſem Vertrag
auerkannten Jntereſſfen zu fördern beſtrebt iſt Man wird es
in Wien anerkennen daß Deutſchland gewiſſe Gründe zu
einer ſolchen Haltung hat und wird gerade aus dieſer
Haltung inſofern Nutzen ziehen als ſie geeignet iſt Rußland
von Unbeſonnenheiten und Gewaltthätigkeiten abzuhalten und
ſo den Frieden des Orients zu erhalten

Aber hat Deutſchland nicht in Wahrheit auch bisher dieſe
Haltung beobachtet ſobald es nicht von Rußland geradezu
brüskirt wurde Und hat es einen andern Dank dafür
gehabt als eben den daß es gelegentlich brüskirt wurde
Rußland verſteht unter Freundſchaft etwas anderes etwas
das wir ihm hoffentlich nie gewähren werden Deutſchland
kann und darf nicht auf Oeſterreich drücken daß es den
ruſſiſchen Ränken in Bulgarien und Serbien freie Bahn laſſe
und wir ſind überzeugt es wird es auch nicht thun

Wir werden alſo vorausſichtlich jetzt wieder einmal das
Schauſpiel erleben daß Deutſchland in der Begünſtigung
der orientaliſchen Intereſſen Rußlands ſo weit geht wie es
loyaler Weiſe kann daß dann allmälig Rußland mehr zu
fordern beginnt daß es ſchließlich wieder feindlich und gehäſſig
gegen Deutſchland wird und zuletzt alles auf dem alten
Flecke ſteht

Wenn es ſo kommt ſo iſt das nicht erfreulich aber noch
viel unerfreulicher wäre es wenn Deutſchland Rußlands un
zuverkäſſige Freundſchaft auf Koſten der zuverläſſigen öſter
reichiſchen erkaufte Da ſei Gott vor
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128 BParbara
Roman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen

von A Brauns
Fortſetzung

Sind unter Jhren Gäſten welche die mir noch fremd
fragte Barbara über die Theetaſſe hinweg die Dame des

mit dem verzweifelten Bemühen den ſcharfen Blick
er blanen Augen die ganz ruhig das Studium ihrer Züge

fortfetzten zu ignoriren
Jch glaube nicht Die Morris und Bentleys ſind da

dann Colonel Lacy Lord Almut und noch mehrere andere
Lord Keith kommt unter einer Woche noch nicht wie Sie
natürlich wiſſen Er ſchiebt ſein Ausbleiben auf ſeine politi
ſchen Pflichten Jch bin aber überzeugt daß die vereinten
Kräfte des Ober und Unterhauſes nicht imſtande geweſen ſein
würden ihn zurückzuhalten wenn es ihm nicht um eine Aus
flucht nicht zu ſpielen zu thun geweſen wäre

Unter den obwaltenden Umſtänden nimmt es nur Wunder
daß die vereinten Kräfte beider Häuſer ihn zurückzuhalten ver
nocht haben murmelte Blanuche matt

Jn ihren niedrigen Seſſel zurückgelehnt mit halbgeſenkten
Wimpern das Auge nach dem Feuer gerichtet nippte Barbara
ihren Thee während die Konverſation in welcher Mr Bryant s
Stimme oft hörbar war am Kamin lebhaft fortgeführt wurde
Sie ſah ſehr müde ſehr liebreizend ſehr gleichgiltig aus Das
Pelzwerk am Halſe der wie Elfenbein aus der dunkeln Um
hüllung ſchimmerte hatte ſich etwas gelockert und das Geſicht
umrahmte der Sammethnt mit den braunen Straußfedern
Niemand konnte gewahren wie groß ihre Erregung und welch
jähes überwältigendes Bangen ſich ihrer bemächtigt hatte
War ſie von Bryant wiedererkannt fragte ſie ſich Kannte er
ihre Lebensgeſchichte Was hatte ſein beharrlich beobachtender
Blick zu bedeuten Jedesmal wenn er den Mund zum
Sprechen öffnete fürchtete ſie er werde ſie verrathen oder ſie
ſelbſt könne eine ſie bloßſtellende Aeußerung thun Wäre
Blanche Herrick nicht zugegen geweſen ſo würde ihre Beſorgniß
minder groß geweſen ſein aber ſie hatte die unbehagliche
Empfindung daß Blanche ſie mit nichts weniger als freund

der panſlaviſtiſchen Partei
über den Beſuch des Zaren in Berlin iſt die Meinung des
Generalſtabdes der ja dank ſeinem langjährigen Chef
Obrutſcheff ebenſo wie auch durch den Einfluß des bisherigen
Direktors der Generalſtabsakademie General Dragomiroff faſt
durchweg rothpanſlaviſtiſch angehaucht iſt und die eifrigſten
Vertreter zur Kriegspartei giebt Als dieſer Tage die Abreiſe
des Zaren von Kopenhagen bekannt wurde und an dem Gegen
beſuch kein Zweifel mehr war äußerte man in einem in der
Mehrzahl aus Generalſtabs Offizieren beſtehenden Kreiſe un
verhohlen ſein Mißfallen über den Beſuch und ſprach die Be
fürchtung aus der Zar werde ſich wieder wie 1887durch den Reichskanzler oder durch andere Ein

en n wer tenug gekoſtet die in Berlin awahrhaft ruſſiſchen Sache fo ſchädlichen Eindrücke
nach und nach zu verwiſchen Ganz unglaubliche Ausfälle
gegen Deutſchland ſollen bei dem Abſchiedsmahl vorgefallen
ſein welches dem zum Oberbefehlshaber in Kiew ernannten
General Dragomiroff von deſſen bisherigen Dienſtgenoſſen
gegeben wurde Ganz offen wurde auch mit dem General als
auf den künftigen Beſieger Oeſterreichs angeſtoßen Mit großer
Spannung ſieht man den Reden in Berlin bei der Monarchen
begegnung entgegen

Dentſches Reich
A Berlin 15 Okt Zur Vervollſtändigung der vor kurzem

gemachten Mittheilungen über die BergwerksJnduſtrie
und Bergverwaltung Preußens im Jahre 1888 mögen
noch einige Nachrichten über die Knappſchaftlichen Ein
richtungen folgen Weſentliche Aenderungen ſind in dem
ſelben während des Berichtsjahres nicht eingetreten Jm all
gemeinen befanden ſich die Knappſchaftsvereine in recht be
friedigenden Verhältniſfen da der ſtarke Bedarf an Arbeitern
günſtig auf den Zugang neuer Mitglieder und auf eine Ver
minderung im Zudrange zur Jnvalidiſirung einwirkte während
gleichzeitig den Vereinen auch die Entlaſtung durch die Knapp
ſchaftsBerufsgenoſſenſchaft zuſtatten kam Dank ihrer guten
Vermögenslage konnten einige Vereine durch Aenderung ihrer
Statuten die ihren Mitgliedern über die geſetzliche Verpflichtung
hinaus zugeſtandenen Leiſtungen ſogar noch etwas erhöhen
Die Abtrennung beſonderer Krankenkaſſen von den eigentlichen
Penſionskaſſen hat im Jahre 1888 zwar keine weiteren Fort
ſchritte gemacht iſt aber für diejenigen Vereine in denen ſie
bereits durchgeführt war ſichtlich zum Vortheil geweſen Die
auf dieſe Weiſe namentlich durch wirkſamere Verhütung von
Simulation erzielte Erſparniß ermöglichte zum Theil eine
Herabſetzung der Krankenkaſſen Beiträge und kam daher den
Arbeitern unmittelbar zugute Nur in ſeltenen Fällen macht
das Steigen der Ausgaben auch eine Erhöhung der Knapp
ſchafts Beiträge erforderlich Jm großen und ganzen iſt das
Vermögen der Vereine wieder in erfrenlichem Maße ge
wachſen

Jm Jahre 1888 beſtanden in Preußen 77 Knappſchaftsvereine
Dieſelben umfaßten 1944 Bergwerke Hütten und Salinen
gegen 1846 im Vorjahre Die Anzahl der meiſtberechtigten
Vereinsgenoſſen ohue die beurlaubten ſtieg von 195,662 am
Jahresanfang auf 201,545 am Jahresſchluſſe alſo um 5883
Mann oder 3 Prozent diejenige der minderberechtigten von
140,359 auf 153,521 alſo um 13,162 Mann oder 9,38 Prozent
Demnach ergiebt ſich am Schluſſe des Jahres eine Geſammt
Mitgliederzahl von 355,066 gegen 336,021 am Jahresanfange
Die Anzahl der am Jahresanfange aus Vereinsmitteln unter
ſtützten Perſonen belief ſich auf 30,162 Jnvaliden 31,163
Wittwen und 54,127 Waiſen am Jahresſchluſſe waren 32 007
Jnvaliden 32,165 Wittwen und 54,494 Waiſen zu unterſtützen
Einſchließlich der aufgrund des Unfallverſicherungs Geſetzes
von den Sektionen der Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft zu über
nehmenden Unterſtützungen erhielten im Laufe des Jahres im ganzen
131,110 Perfonen nämlich 34,617 Jnvaliden 33,875 Wittwen und
62,618 Waiſen Unterſtützungen Außerdem wurde noch für 60,221
Kinder gegen 53,730 im Vorjahre Schulgeld aus Vereins
kaſſen gezahlt An Erkrankungen von Knappſchaftsmitgliedern
bei welchen Krankenlohn gezahlt wurde waren 139,233 zu ver
zeichnen Die Geſammteinnahme aller Knappſchaftsvereine
ſtellt ſi 9 auf 21,847,610 M gegen 21,096,397 M im Jahre
1877 Die Geſammtausgabe betrug 19,684,873 M gegen

licher Geſinnung beobachte und der von der eignen Furcht
erzeugte Verdacht machte ſie glauben daß Blanche Argwohn
gegen ſie hege Tiefe Reue regte ſich in ihrer Seele daß ſie
Lord Keith ihren Beſuch bei Mark Robſon nicht offenbart
und ſich beſtrebt hätte ihn für den Mann der ſo edelmüthig
an ihr gehandelt zu intereſſiren Wenn er es nun aus Mr
Bryants Munde erfahren ſollte konnte er über dieſe Art von
Hintergehung nicht ſehr aufgebracht ſein Das junge Mädchen
fühlte ſich im Herzen krank und elend wie ſie hier im Seſſel
lehnte und vem Gemurmel der Stimme lauſchte lauſchte
ohne jedoch die Worte zu bören und zu beachten wie ihre
Aeußerung als ſie jetzt aufſtand und den Pelz feſter um
ſich 8 deutlich verrieth

Sie haben mir ja gar nicht geſagt welches Stück Sie
gewählt haben, lispelte ſie mit matter Stimme doch kaum
war die Bemerkung ihren Lippen entſchlüpft als ſie auch aus
den verwunderten Blicken erſah daß ſie damit ihre Geiſtes
abweſenheit verrathen hatte

Meine liebe Barbara wo ſind denn Jhre Gedanken
ſpazieren gegangen lachte Lady Roſe Wir haben ja von
gar nichts anderem geſprochen Es ſoll New Aen and Old
Acres geſpielt werden und Jhnen wird die Rolle von Lilian
Vavaſour zufallen

Barbara ließ ein leiſes Lachen hören
Soviel ich mich des Stückes erinnern kann paſſe ich für

die Rolle durchaus nicht, äußerte ſie leichthin Haben Sie
ſie für mich gusgeſucht Mr Bryant Sie ſind Regiſſeur
nicht wahr

Jch habe die Ehre, entgegnete er mit einer Verneigung
aber bei Vertheilung der Rollen bin ich von Lady Darley

geleitet worden da ich über die Kräfte meiner Truppe in
Unkenntniß bin

Sie werden ſie entzückend ſpielen und ſich ganz reizend
ausnehmen, behauptete Lady Roſe mit Entſchiedenbeit Und
in Ermangelung Lord Keiths den ich für Brown beſtimmt
hat ſich Maurice Stoddart freiwillig zur Uebernahme dieſer
Rolle erboten

Es iſt das eine ſehr dankbare Rolle, bemerkte Mr Bryant
Jch habe ſie ganz bewunderungswerth von verſchiedenen
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18,952,357 M Das Vermögen der Vereine ſtieg von
29,324,445 M auf 31,633,958 M Zu den Einnahmen trugen
die Knappſchaftsgenoſſen 10,787,133 die Werkseigenthümer
9,465,616 M bei Der Reſt der Einnahmen 1,594,861
beſtand in Kapitalzinſen Nutzungen des Jmmobiliarvermögens
Beitritts und Strafgeldern uſw An der Geſammtausgabe
nehmen die Jnvaliden Unterſtützungen mit 7,103,352 M die
Wittwen Unterſtützungen mit 3,593 188 die WaiſenUnter
ſtützungen mit 1,916,705 M theil Die übrigen Ausgaben be
trugen für Krankenpflege 5,477,561 für Schulunterricht
289,710 für einmalige und außerordentliche Unter
ſtützungen 2c 330,495 M Der Reſt von 973,861 M beſtand in
Verwaltungskoſten und ſonſtigen Ausgaben

Nach der im Reichs EiſenbahnAmt aufgeſtellten Nachweiſung
der auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich Baierns
im Monat Auguſt d J beim Betriebe vorgekommenen Un
fälle waren im ganzen zu verzeichnen 7 Entgleiſungen und
1 Zuſammenſtoß auf freier Bahn 16 Entgleiſungen und 14 Zu
ſammenſtöße in Stationen und 15 ſonſtige Unfälle Dabei ſind
197 Perſonen verunglückt ſowie 51 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich
und 91 unerheblich beſchädigt Von den beförderten Reiſenden
wurden 4 getödtet und 8 verletzt von Bahnbeamten und Arbeitern
im Dienſt beim eigentlichen Betriebe 21 getödtet und 143 verletzt
von Steuer 2c Beamten 1 getödtet und 1 verletzt von fremden
Perſonen einſchließlich der nicht im Dienſte befindlichen Bahn
beamten und Arbeiter 9 getödtet und 10 verletzt

Die Anzahl der Geiſteskranken in den Jrren
anſtalten Preußens die 1875 18,267 darunter 9856
männlichen und 8411 weiblichen Geſchlechts betragen hatte war
1887 auf mehr als das Doppelte auf 36,989 darunter 19,963
männlichen und 17,026 weiblichen Geſchlechts geſtiegen Unter
100 Geiſteskranken welche 1887 in den preußiſchen Jrren
anſtalten Aufnahme gefunden hatten befanden ſich demnach
59 Männer und 41 Frauen gegen 58 Männer und 42 Frauen
im Jahre 1875

Jm Monat Auguſt d J wurden auf deutſchen Bahnen
aus ſchließlich der baieriſchen befördert an fahrplanmäßigen

Zügen 18,659 Knrier und Schnellzüge 159,669 Perſonenzüge
84,073 gemiſchte Züge und 143,181 Güterzüge an außerfahrplan
mäßigen Zügen 7252 Kurier Schnell Perſonen und gemiſchte
Züge und 39,548 Güter Materialien und Arbeitszüge Von
den 262,401 fahrplanmäßigen Kurier Schnell Perſonen und
gemiſchten Zügen verſpäteten im ganzen 4218 von dieſen Ver
ſpätungen wurden jedoch 1720 durch das Abwarten verſpäteter
Anſchlußzüge hervorgerufen

München 15 Okt Der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales empfingem geſtern nachmittag den Beſuch der ihnen
verwandten Herzogin Maximilian in Baiern Heute früh iſt der
Prinz nebſt Familie mittels Sonderzuges zunächſt nach Venedig
weitergereiſt

Kaiſer Alexander in Lnudwigsluſt
Ludwigsluſt 15 Okt

Der Kaiſer Alexander die Großfürſten Wladimirund Georg und der Herzog Johann Albrecht begaben ſich
heute früh 7 Uhr zu Wagen in das Foerſtgebiet GroßLaaſch nnd hielten daſelbſt unter Leitung des Ober Jägermeiſters
Grafen Maltzahn eine Treibjagd auf Hochwild ab Die
Rückkehr erfolgte gegen 1 Uhr Kaiſer Alexander hat ſich
über die Aufnahme die ihm in Berlin zutheil geworden hier
wiederholt außerordentlich befriedigt ausgeſprochen Der Kaiſer
und der Großfürſt Georg verlaſſen nach den bis jetzt getroffenen
Beſtimmungen Ludwigsluſt heute abend 6 Uhr Die Reiſe geht
über Berlin nach Danzig Der Herzog und die Herzogin
von Edinburg ſind mit ihrem Sohne dem Prinzen Alfred
heute vormittag 10 Uhr nach Koburg zu längerem Aufenthalte
abgereiſt

Ludwigsluſt 15 Okt
Der Kaiſer Alexander und Großfürſt Georg ſind

6 Uhr 20 Min nachmittags mit dem kaiſerlichen Hofzuge in der
Richtung nach Schwerin abgereiſt der Großherzo
und die Großherzogin gaben denſelben bis zu dem feſtli
geſchmückten Bahnhofe das Geleit Von der Großherzogin
Alexandrine und der Großherzogin Marie hatte ſichder Kaiſer ſchon im Schloſſe auf das herzlichſte verabſchiedet
Das zahlreich verſammelte Publikum begrüßte die Herrſchaften
ehrfurchtsvollſt

Danzig 15 Okt
Soweit bis jetzt bekannk trifft die ruſſiſche Yacht

Derſhawa mit der Kaiſerin von Rußland an Bord
morgen früh in Neufahrwaſſer ein Der Kaiſer welcher mit

de ehrten Miß Hatton hat ſie monatelang mit Erfolg
geſpielt

Robſon Wer iſt das Oh ich beſinne mich Der Held
des Feuers in Stourton rief Lady Roſe Sie kennen ihn
Mr Bryant

Jch kenne ihn Wir waren Mitglieder derſelben Truppe
bis ich mein Engagement für das aufgab welches ich gegen
wärtig die Ehre und das Vergnügen habe ausznfüllen

Jch wünſchte Sie hätten ihn mitgebracht erklärte Lady
Roſe Jn dieſer Kriſis würde er von großem Nutzen geweſen
ſein Jſt dieſer Mann hohen Talentes und Muthes von gutem
Herkommen

Jch weiß nichts Näheres über ſeine Verhältniſſe, entgegnete
der Schauſpieler gepreßt Wir ſind nur Bekannte ich
glaube jedoch er ſtammt aus guter Familie und ſoll von den

Seinen ſeines ſchlechten Betragens wegen verſtoßen worden
ſein

Solch ein tapferer Mann müßte ein gleich tadelloſes
Leben aufzuweiſen haben ließ ſich Mr Sinclair ver
nehmen

Ach das iſt aber bei Robſon nicht der Fall Jch glaube
wohl keiner iſt ganz rein der jedoch iſt eines der ſchwärzeſten
Schafe, warf Bryant ſorgles hin und fügte dann noch hinzu

manche Menſchen find muthig Lady Roſe die auf keine andere
Tugend Anſpruch haben es iſt dies eine Frage der phyſiſchen
keineswegs aber der moraliſchen Trefflichkeit Robſon iſt ein
ganz nichtswürdiger Menſch und verdient gar nicht die Ehre
Jhrer Beachtung

Barbara begegnete ſeinen ſcharfen Blicken mit Unwillen
und ſtummem Proteſt Sie erbleichte und hob ihren Muff
um das Beben der Lippen dahinter zu verbergen Sie fühlte
ſich beſchämt und erniedrigt in ihren eigenen Augen daß ſie
ſolch ſchändlicher falſcher Beſchuldigung gegenüber ſich ſchweigend
verhielt ſie die den Werth des geſchmähten Mannes kannte
und ſeinem Edelmuthe Großes zu danken hatte Worte leiden
ſchaftlichen Widerſpruchs ſtiegen ihr grollend auf die Lippen
aber ſie erſtarben ſie beſaß nicht den Muth den Hüter ihrer
ein und Jugend gegen ſchimpfliche Verkeumdung zu ver

eidigenSchauſpielern ſpielen ſehen ſelbſt Robſon den Sie durch Jhrl Ein Zug frecher an Triumph ſtreifenden Hohnes blitzte in
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Sonderz i ankommt wird von hier ausmit der c e der ger nach Petersburg
mittels der Eiſenbahn fortſetzen
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Städtiſche Gas und Waſſerwerke
J

Der Verwaltungsbericht über das Rechnungsjahr 1 April
188889 ſtreift einleitend die Frage betr Einrichtung einer
elektriſchen Centralſtation indem er die bekannten in
dieſer Angelegenheit ſeitens der ſtädtiſchen Behörden gefaßten
Beſchlüſſe wiedergiebt und mittheilt daß im Veleuchtungsbezirke
der Gasanſtalt Ende März d J 12 elektriſche Privatbeleuchtungs
anlagen einſchließlich Stadttheater mit 1736 Glüh und 102
Bogenlampen vorhanden waren von denen 8 Dampf 1 Dampf
und Gas 3 Gasbetrieb hatten

Der Betrieb der Gas anſtalten nahm einen weiteren er
freulichen Aufſchwung Die Zunahme des Gasverbrauchs welche
in den Vorjahren 4,31 bezw 6,83 Proz betrug ſteigerte ſich um
10,08 Proz Beim Verkauf des gewonnenen Koks ſind wieder
etwas beſſere Preiſe erzielt und hinſichtlich der Gasausbeute
ünſtigere Preiſe zu verzeichnen Der Rechnungsabſchluß weiſt
her auch ein nicht minder befriedigendes Ergebniß eine

Steigerung des Rohgewinns um 10,86 Proz gegen das Vorjahr
nach Letzterer würde ſich noch etwas höher geſtellt haben wenn
nicht der Gasverluſt zugenommen hätte Weil die bisher für
Abnutzung der Gebäude Apparate c vorgenommenen Ab
ſchreibungen der wirklichen Entwerthung nicht entſprachen ſind
nach Maßgabe der aufgeſtellten bezüglichen Berechnungen vom
Korn 141,362 09 Apparate 78,176 80 undohrnetz Konto 112,950 24 zuſammen 332,480 13 M außer
ordentlich abgeſchrieben Jnfolge dieſer Maßnahme ſind die
letztjährigen Abſchreibungen um 7312 08 M gegen das Vorjahr
vermindert weshalb der Reingewinn eine etwas größere Zu
nahme als der Geſammtgewinn nämlich 13,14 Proz aufweiſt
Das Rohrnetz hat wiederum beträchtliche Erweiterungen
erfahren Außer den Rohrleitungen vom r über
den Alten Markt bis zum und von der Magdeburger
bis zur Raffinerieſtraße ſind Rohr eitungen ausgeführt in der
Brandenburger Kronprinzen Meckel di Schiller Süd
und Liebenauerſtraße auf dem Marktplatze Böllbergerwege
Viktoriaplatze und in der Peril ſchen Privatſtraße Dabei wurden
insgeſammt 3461,39 lfd m gußeiſerne Muffenrohre verlegt und
dafür 26,102 82 M aufgewendet wovon 9386 70 von Unter
nehmern zurückerſtattet ſind Die Länge des geſammten
Rohrnetzes beträgt 79,233 Ifd m 79,23 km oder 10,52
reuß Meilen mit einem Geſammtraum von 774,73 cbm
erarbeitet wurden 13,965 t weſtfäliſche 1121 t böhmiſche

300 t ſächſiſche Gaskohle 1346 t mehr wie im Vorjahre Der
Preis ſtellte ſich frei Bahnhof Halle auf 17,066 M 16 98 M in
1887/88 für weſtfäliſche 17,587 M 17,654 für böhmiſche
16,752 M für ſächſiſche Kohle die t Die Gaserzeugung
betrug 4,570,820 cbm 421,730 chm mehr als im Vorjahre
der Gasverluſt 532,921 chm oder rund 11,66 Prozent
10,31 Proz des Verbrauchs Abgegeben wurde an
ie öffentliche Straßenbeleuchtung und zur Jllumination

838,057 cbm 20,77 Proz von der Geſammtabgabe an Private
3,079,505 cbm 76,30 an das Rathhaus das Stadttheater und
beide Gasanſtalten 118,286 cbm 293 zuſammen 4,035,848 ebm
Für Kraft Koch und Heizzwecke ſind an 42 Abnehmer 85,435 cbm
abgegeben Jn 24 Stunden wurden durchſchnittlich 12,517 18 cbm
abgegeben die ſtärkſte tägliche Abgabe betrug am 21 Dez
22,480 cbm die geringſte am 27 Mai 5200 cbm die ſtärkſte
Abgabe in einer Stunde am 19 Dez 2700 chm Die Geſammt
einnahme für das von der Erzeugung wirklich verwerthete
Gas belief ſich auf 617,380 03 M gegen das Vorjahr 45,235 07 M
mehr Rabatt wurde 288 Abnehmern in gebe von 63,944 46 M
gewährt und zwar an 5 Abnehmer 25 Proz für 764,122 cbm

an 11 20 444,597 cbm 5 15 118,831 cbm 22 10 284,416 cbm
46 5 325,522 cbhm 198 2 510,139 cbhm ſodaß eine Rein
einnahme von 479,992 84 M verblieb d h für den cbm 15,88 Pf
gegen 15,95 Pf im Vorjahre Koks wurde 198,827 hl im Werthe
von 134,495 62 M gewonnen 1 Bl hat ſich beim Verkauf durch
Buit mit 72 19 Pf 65,44 Pf im Vor r verwerthet

er Vertrieb ging leicht von ſtatten Die eerausbeute
betrug 768 t im Werthe von 25,441 M für Ammoniakwaſſer
wurden 6149 M eingenommen Die Geſammtzahl der
öffentlichen Laternenflammen belief ſich am Schluſſe des
Betriebsjahres auf 1750 Stück davon kommen auf Abendflammen
1706 auf Nachtflammen 1043 Stück Der ſtündliche Normal
verbrauch einer Flamme betrug 170 1 Der Jahresverbrauch
einer Abendflamme berechnet ſich auf 157,55 derjenige einer
Nachtflamme auf 497,34 chm Jntenſivbrenner ſind 21 Stück
vorhanden Der durchſchnittliche Abſtand der Laternen in der
Richtung der Straßenaxe beträgt 25 bis 60 m Jm Laufe des
Jahres ſind eingehende Verſuche gemacht ob ſich bei der
HOelbeleuchtung der mit Gas noch nicht verſorgten
Stadttheile das Petroleum mit Vortheil durch

n t erenner m neuenihr Naraſſn nd Solarölfabriken verglichen Erſtere ver
rauchten durchſchnittlich 25,4 g letztere 35 g in der StundeDa ükg Petroleum im Ja resdurchſchnitt 13 Pf und

1ke Soiaröi 15,5 Pf koſteke ſo würde bei einer gleichen
Brennzeit von rund 3000 Stunden 1 Petroleumflamme für
1991 eine Solarölflamme für nur 16 27 M Oel ver
brauchen Abgeſehen von den reren Koſten hat aber die
Solardlflamme den Vorzug der Verbreitung größerer Helligkeit
T Vetroleum giebt in den bisherigen Brennern für 1 Stunde

347 Kerzenſtärken alſo bei 25,4 er 7,8Lerzen Jn einem
Solarölbrenner der Zeitzer Paraffin und So aröl Fabriken geben 1g
Solaröl g3s und 35 g 11 83 Kerzenſtärken Da ſich bei den an
eſtellten Verſuchen irgend welche Nachtheile zu Ungunſten des

Solaröls nicht gezeigt haben ſo ſoll bei Anlage neuer Laternen
den heimiſchen Erzeugniſſen der Vorzug gegeben werden während
die Petroleumbeleuchtung nach Abnutzung der bisherigen
Gebrauchsgegenſtände ganz aufgegeben wird Unterſuchungen der
Straßenleitungen zur Ermittelung von Undichtheiten wurden
wiederum unausgeſetzt betrieben es ſind 255 Muffenundichtheiten
und 37 Rohrbrüche beſeitigt Trotzdem iſt wieder eine Erhöhung
des Verluſtes der in den beiden vorangegangenen Jahren etwas
zurückgegangen war eingetreten der ſchlechte Untergrund und die
Kanaliſirungen verurſachen immer wieder neue Rohrſenkungen und
Brüche Es ſind 72 neue Zuleitungen für Private hergeſtellt
Gasmeſſer waren 1711 Stück 72 mehr wie im Vorjahre in Be
nutzung Die Zahl der Privatflammen nach Gasmeſſern
betrug 23,149 Gasmotoren waren 50 mit 1892 Pferde
kräften im Betriebe und zwar in Anſtalten 3 mit 10 Pferde
kräften Bäckereien und Konditoreien 3 10 Buchdruckereien 11
29i Brauereien und Bierhandlungen 2 Fleiſchereien 4

Getreidehandlungen 4 16 Tiſchlereien 2 9 bei Kauf
leuten 7 15 bei Schuhmachern und Bandagiſten 6 für
elektriſche Beleuchtung 5 73 und je 1 in Brückenwaagenfabrik
Ve Lackfabrik O bei 1 Schloſſer mit 2 Pferdekräften Der
Reingewinn betrug unter Hinzurechnung der an die Stadtkaſſe
geleiſteten Beitragszahlung von 237,739 35 M 361,687 79
gegen 314,156 89 M im Vorjahre

Gerichtsverhandlungen
Halle 16 Okt Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

wurde u a folgendes verhandelt Wegen gemeinſchaftlicher vor
ſätzlicher Körperverletzung angeklagt waren der 20jährige Maurer
Friedrich Tſchöpe von hier und die i8jährige Anna Gräfe
hier Tſchöpe erwies ſich trotz ſeines feinen Aeußeren als einer
von denjenigen die bei irgend welchem Anlaß vom Meſſer ge
fährlichen Gebrauch machen was in neuerer Zeit hier ſehr hän ig
vorgekommen Der bezügliche Vorgang hat ſich am 21 März
ſpät abends auf dem Unterplan abgeſpielt wo der 2ljährige
Arbeiter K mit der Gräfe in Streit gerathen und von dieſer
zunächſt mit einem Regenſchirme geſchlagen worden war
Währenddem iſt Tſchöpe erſchienen und hat auf K losgeſchlagen
der hinterher gefunden daß er einen Stich in die rechte Schulter
davongetragen deſſen Urheber nur Tſchöpe geweſen ſein konnte
Die königl Staatsanwaltſchaft beantragte gegen letzteren 6 Monate
gegen die Gräfe 2 Monate Gefängniß auf 3 Monate Gefängniß
gegen Tſchöpe und 20 M Geldſtrafe oder 4 Tage Gefängniß
gegen die Gräfe erkannte der Gerichtshof Ebenfalls wegen
vorſätzlicher mit gefährlichem Werkzeug verübter Körperverletzung
angeklagt war der 18 jährige Maurer Hermann Dietze hier
der am 14 Mai nachts in der Gr Steinſtraße mit einigen
Schriftſetzern in Wortwechſel gerathen und ſchließlich thätlich ge
worden war wobei er einen ſeiner Gegner der ſich nur die
ſeitens des Dietz unternommenen Beläſtigungen verbeten mit

indeß nicht müßigDie anderen drei Schriftſetzer waren
bis ein Droſchengeweſen und hatten ſich tüchtig gewehrt

kutſcher die Kämpfenden auseinander gebracht Es ward be
rückſichtigt daß der Angeklagte erheblich gereizt worden
weshalb er unter Annahme mildernder Umſtände nur zu
zwei Wochen Gefängniß verurtheilt wurde Ein anderer
Fall vorſätzlicher Körperverletzung mittels gefährlichen Werk
zeugs bildete den Gegenſtand der Anklage gegen den 19jährigen
Handarbeiter Friedrich Gründler aus Morl Nach Lage der
Sache bewilligte der Gerichtshof in dieſem Falle Annahme
mildernder Umſtände und erkannte gelind auf 20 M Geldſtrafe
oder 4 Tage Gefängniß Wegen Widerſtands gegen die Staats

et durch Gewalt und Bedrohung mit Gewalt wurde der
lrbeiter Wilhelm Friedrich aus Giebichenſtein 43 Jahre alt

der am 8 Juni abends daſelbſt wegen furchtbaren Tobens und
Lärmens feſtgenommen worden und hierbei den Amtsdiener Nerche
mit einem offenen Meſſer bedroht hatte zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt Seine damalige Trunkenheit konnte nicht zu ſeiner
Entſchuldigung dienen Eine Zechprellerei verübt am
30 Sept hier vom Maurer Franz Peter aus Giebichenſtein
19 Jahre alt brachte demſelben wegen Betrugs 1 Woche Gefängniß
Das Vergehen des Angeklagten hatte darin beſtanden daß er in
eine Kellerwirthſchaft in der Leipzigerſtraße gegangen und dort

einem harten Gegenſtande an der linken Schläfe verletzt hatte 9

ohne Zahlungsmittel eine Zeche von 83 Pf gemacht indem err Buer Weißbier und eine Cigarre entnommen dies
aber zu bezahlen nicht im ſtande geweſen war Ebenfalls wegen
Betrugs angeklagt war der Maurer Guſtav Adolf Ferd Timm
aus Marienwerder jetzt in Wittenberg der ſeiner Wohnungs
wirthin Wittwe Z mit 1 ner Schuld für Koſt und
Wohnung im Betrage von 26 50 M durchgegangen und die
Genannte am 23 März dem Tage ſeiner Abreiſe noch um 20 Pf
angeborgt hatte Nur betreffs dieſes letzteren Umſtandes konnte
ein Betrug als erwieſen angenommen werden die übrige Schuld
forderung begründet blos einen Civilanſpruch Der Angeklagtewurde zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt Der Arbeiter Joſef

Bonzel aus Königsberg 37 Jahr alt war am 23 Sept auf
hieſigem Bahnhofe feſtgenommen als er im Warteſaale III Klaſſe
einen fremden Koffer in welchem ſich mechaniſche Jnſtrumente
im Werthe von 80 M und Kleidungsſtücke im Werthe von 40 M
befanden eben weggenommen und als ſein Eigenthum bezeichnet
hatte Da der Angeklagte ſchon einmal wegen Diebſtahls vor
beſtraft war wurde er jetzt zu 3 Monaten Gefängniß veruriheiltAls unredlicher Dienſtbote hatte ſich die 15 jährige Bertha Anna

Wächter aus Eisdorf erwieſen die das Vertrauen ihrer hieſigen
Dienſtherrſchaft vom April bis 15 Juni in der Weiſe ge
mißbraucht daß ſie beim Waarenholen vom Kaufmann St ſich
den Umſtand des Eintragens der auf Kredit entnommenen Waaren
in ein Buch zunutze gemacht vielfach mehr Waaren verlangt und
auch erhalten hatte Hinter den Betrug iſt die Herrſchaft erſt
gekommen als einmal im Kliniksgarten am Außengeländer nahe
des Gebüſches verſteckt ein Packet mit Reis Graupen Kaffee
Chokolade Mehl c in der Originalpackung erwähnten Geſchäftes
gefunden worden und die Spur auf das Dienſtmädchen die jetzige
Angeklagte gewieſen die denn ihre Handlungsweiſe eingeräumt
Offenbar war bei dieſer Sache ein Hehler im Spiele nur war
derſelbe nicht zu ermitteln geweſen Die betrogene Herrſchaft
hat bei der Monatsabrechnung mit dem Kaufmann gefunden daß
der Waarenbetrag der 200 M niemals überſtiegen ſich in dieſem
Falle auf 481 M belaufen doch konnten die einzelnen Mehr
beträge nicht feſtgeſtellt werden welche auf Rechnung der An
geklagten zu ſetzen ſondern nur jenes Waarenpacket im Werthe
von 3,60 M war in Frage kommend zu betrachten ſowie ein
Diebſtahl Entwendung einer Broſche im Werthe von 3 M Die
Angeklagte wurde wegen beider Vergehen zu 3 Wochen Ge
fängniß verurtheilt Ein ſeltſamer Fall von Sachbeſchädigung
lag der Sache des Gärtners Friedrich Eduard Karl Barth hier
zugrunde der beſchuldigt wurde am 6 Juni auf hieſ Wochen
märkte vorſätzlich und rechtswidrig eine fremde Sache beſchädigt
bezw zerſtört zu haben Dieſe Sache waren ſog Makart
ſträuße geweſen die der Handelsfrau Sch gehört Neben der
ſelben hatte der Angerlagte ſeinen Verkaufsſtand gehabt und ſich
geärgert daß derſelbe angeblich durch Frau Sch mit ihren
Sträußen beeinträchtigt worden Nach vielen Redensarten
hierüber ſeitens des Angeklagten iſt es auf einmal geſchehen daß
mehrere der erwähnten Sträuße in Flammen guſgegnäen was
eben der Angeklagte vorſätzlich verſchuldet haben ſollte von ihm
aber in Abrede geſtellt wurde Ans den Zeugenausſagen ergaben
namentlich die Bekundungen der Geſchädigten ſowie eines Arbeits
mannes und eines Dienſtmannes daß der Angeklagte ſich eine
Cigarre angebrannt und ein brennendes Streichhölzchen ſeitwärts
nach erwähnten Sträußen geworfen Jene Sträuße ſind im Nu
vom Feuer ergriffen und zerſtört worden nebenbei bemerkt alſo
ziemlich feuergefährlich wodurch Frau Sch 14 M Schaden ge
habt Die Staatsanwaltſchaft beantragte Gefängnißſtrafe und
zwar 1 Monat Der Gerichtshof erkannte auf 50 M Geldſtrafe
oder 10 Tage Gefängniß

p Naumburg 15 Okt Jn heutiger Verhandlung des
Schwurgerichts gegen den Steinhauergehilfen Fr Guſtav

ickethier aus Nebra ſowie deſſen Ehefrau wegen wiſſent
lichen Meineides wurde der Ehemann H ſchuldig geſprochen und
mit 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus 2 Jahren Ehrenverluſt und
Aberkennung der Eideszuläſſigkeit beſtraft während die Frau
freigeſprochen werden mußte Hickethier hatte in einem Eivil
ſgeses vor dem Amtsgericht zu Nebra beſtritten einen Schuld
chein von 29 75 M der Fran Rindelhardt unterzeichnet zu haben

und auch einen ihm zugeſchobenen Eid dieſerhalb geleiſtet
während ſeine Frau ſpäter zeugeneidlich bekundete daß ſie nicht
wiſſe wer die Unterſchrift gegeben habe Hauptbelaſtungszeuge
war der als Sachverſtändiger berufene Amtsgerichts Sekretär
Rolf aus Naumburg der durch Schriftvergleichung die Unter
ſchrift des Hickethier als von deſſen Hand herrührend bezeichnete

Halberſtadt 15 Okt Auch am heutigen zweiten
Sitzungstage des hieſigen Schwurgerichts wurde wieder unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit wegen Sittlichkeitsverbrechens ver
handelt Der Angeklagte Bürſtenmacher Karl Kallmeyer aus
Benneckenſtein wurde wegen verſuchter Nothzucht zu 2 Jahren
Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Provinzial Nachrichten
v Weißenfels 15 Okt Heute mittag trafen die Erſatz

mannſchaften für die hieſige Unteroffizierſchule aus der

W ä

Walter Bryant s Augen auf als ſein Blick den ihrigen traff
ſie wandte den Kopf ſogleich ab

Les absents ont toujours tort, citirte ſie unbekümmert
indem ſie mit der Hand das reiche dunkle Pelzwerk ſtreichelte
Wäre es nicht recht ſchade unſere Jlluſionen zu zerſtören

Noch ſchwerer wiegende Jlluſionen ſind manchmal zerſtört
worden, gab Bryant gelaſſen zurück Dürfte ich wagen
Miß Hatton zu erſuchen mir ein paar Minuten ihrer Muße
z zu ſchenken fügte er in ehrfurchtsvollem Tone das

ort direkt an Barbara richtend hinzu IJch würde mich
glücklich ſchätzen wenn Sie mir die Gewogenheit erweiſen
würden Jhre Rolle ſobald wie möglich mit Ihnen durch
nehmen zu dürfen

Er hatte den letzteren Theil ſeiner Rede leiſe betont was
nur Barbara merkte einen Moment zögerte ſie und verſteckte
das Beben der Lippen hinter dem vorgehaltenen Muff ehe
ſie antwortete

Jſt das vonnöthen fragte ſie ungezwungen
Unſere Zeit iſt ſehr beſchränkt Miß Haktton Wenn Sie

für mich ein paar Minuten ehe Sie ſich zum Diner ankleiden
oder auch danach wenn Sie dies vorziehen erübrigen könnten
a würde Jhnen das vielleicht ſpätere Unannehmlichkeiten er

ren
Der Ton war ehrerbietig und reſpektvoll der Sinn un

verfänglich doch Barbara legte ihm eine Bedeutung bei wie
er ſie thatſächlich für ſie hatte Sie hob den Blick und ſchaute
ihn voll und trotzig an

Jſt es unerläßlich daß ich heute abend mit Jhnen Rück
ſprache nehmen muß fragte ſie in den eiſigſten Lauten

Es iſt wünſchenswerth, lächelte er
Dann alſo nachdem ich Toilette gemacht werde ich Sie

einige Minuten vor dem Diner ſprechen Unſere Konferenz
braucht nicht von langer Dauer zu ſein darf ich wohl an
nehmen

Wie vermag ich Jhnen für ſo viel Huld zu danken
murmelte er mit einer tiefen Verneigung zurücktretend ein
zu e er Schauſpieler als daß er ſeinen Triumph ab

t en von dem raſchen Aufblitzen der Augen hätie merken
en

Bit iſt ein Exemplar des Theaterſtückes, ſagte Lady Roſe
arbara einhändigend Nehmen Sie es mit nach Jhren

Gemächern und unterhalten Sie ſich damit während ſie der
Ruhe pflegen Sie haben volle drei Stunden ſich von den

Strapazen der Reiſe zu erholen und Toilette zu machen und
ich werde es als eine Gunſterweiſung betrachten wenn Sie
Mr Bryant davon heut abend zehn Minuten gewähren
mein Herz

15 Kapitel
Eine beſonders hervortretende Eigenthümlichkeit in Lady

Roſe s reizendem Heim war eine lange Galerie welche ſich an
der mittleren Front der Halle entlang zog und die vorſtehenden
Flügel an beiden Enden verband Sie war von fünf hohen

gemalten Glasfenſtern erhellt welche ſelbſt die blendenden
Strahlen der heißen Juliſonne milderten Zwiſchen den
Fenſtern ſtanden hohe geſchnitzte Schreine mit ſeltenem

en und in den Fenſterniſchen gepolſterte Divans die
in heißen Tagen Lieblingsplätze für die Bewohner der Halle
bildeten Der glänzende Parquetboden war von einem Ende
bis zum andern mit türkiſchen Teppichen in den lebhafteſten
Farben belegt

An jedem Ende dieſer Galerie die unter dem Namen
Myhlady s Korridor galt lagen Vorzimmer die nach kleineren

Paſſagen führten auf welche Reihen von für Gäſte reſervirten
Zimmern ſtießen während auf der den Fenſtern gegenüber
liegenden Seite verſchiedene andere Thüren waren die einige
der Staatsgemächer öffneten Das Eichengetäfel zwiſchen
dieſen Thüren war mit trefflich erhaltenen alterthümlichen
Gobelins behangen auf welche die kleine Gebieterin der Hall
trotz ihres erklärten Haſſes für das Veraltete ſehr ſtolz war

Bei eintretender Dämmerung wurde Mylady s Korridor
durch antike vom Plafond herabhängende Ampeln erleuchtet
und jetzt brannten dieſe alle und verbreiteten ein mildes Licht
als Barbara aus einem der den Glasfenſtern gegenüber
liegenden Zimmer heraustrat Als Nichte von Lord Elsdale
und künftige Lady Keith waren ihr Räume zuerkannt worden
die für Gäſte beſtimmt waren denen man auf Darley Hall
beſondere Auszeichnung erweiſen wollte und dieſe Thatſache
an und für ſich von geringfügiger Bedeutung entging keines
wegs Walter Bryant der in einer der Fenſterniſchen lehnte
Während Barbara einen Moment auf der Thürſchwelle ihres
Gemaches ſtehen blieb und anmuthig die langen le
anſtreifte ſprach aus den kalten blauen Augen faſt erſtaunte
Bewunderung welcher im nächſten Moment ein Blick ver
wirrten fragenden Zweifels folgteSie war ganz in Weiß ſt Lord Keith ihr geſagt vaß l

dieſes ihrem zarten Teint und dunklem Haar gut kleide hatte
ſie oft Weiß getragen ein langes herabwallendes Gewand
aus ſtumpfem weißen Wollenſtoff mit erhabenen weißen
Sammetblumen um den Hals trug ſie ihre großen Perlen
das einzige Farbige an ihrem Anzuge war ein Büſchel dunkel
rother Roſen vorn am Halsausſchnitt der Taille Sie ſah
ſehr bleich aus und unter den Augen lagen dunkle Schatten
doch bemerkte der Lauſcher daß ſie die Lippen feſt zuſammen
preßte und den Kopf noch ſtolzer trug als gewöhnlich

Als das Anziehen der Handſchuhe beendet war drehte ſie
ſich leicht nach ihrer Zofe um und nahm aus den Händen
derſelben das kleine gelbe Buch das Lady Roſe ihr gegeben
Das Mädchen ging dann ins Zimmer und ſchloß die Thür
hinter ſich während Barbara langſam durch die Galerie ſchritt
Das weiche goldene Licht fiel voll auf ihre Geſtalt das ge
dämpfte Weiß ihrer Robe den milden Schimmer der Perlen
hebend Als ſie an die Niſche gelangte in welcher Mr Bryant
harrte trat er vor und ging ihr einige Schritte entgegen
Sie war bereits ſo bleich daß ein Zunehmen der Bläſſe kanm
möglich aber die ſcharfen ſie fixirenden Blicke gewahrten das
leiſe Zucken ihrer Lippen Sie hielt ſofort im Weiterſchreiten
inne und ſah ihn feſt an

Sie warteten auf mich fragte ſie mit ſtolzer Sorg
loſigkeit

Ich wagte es Jch hoffte und meine Hoffnungen haben
ſich zu meiner Freude erfüllt daß Sie mehr als zehnalen die Lady Roſe nannte mir gnädig gewähren
werden

Er ſprach mit ausgeſuchteſter Ehrerbietung aber ein ge
wiſſes Etwas in ſeiner Stimme machte Barbara s Augen unker

den dunkeln Wimpern aufblitzen tJch bin für Sie bereit, entgegnete ſie in derſelben nach
läſſigen indifferenten Weiſe Es iſt noch eine halbe Stunde
bis zum Diner ſodaß Sie mir Jhre Anweiſungen in dieſem

eitraum vollſtändig ertheilen können um ſomit uns beide
einer nochmaligen Beſprechung zu überheben

Jch glaube kaum daß eine Zuſammenkunft ausreichen
dürfte, lächelte er

Jch ws daß es dabei bewenden muß gab Barbara
hochmüthig zurück und an ihm vorüberſtreichend ſank ſie auf
die dunkelrothen Sammetkiſſen in der Niſche und ſchaute ihn
erwartungsvoll an

Gortſ folgt

e e



e

Vorſchule Annaburg 118 Mann ſtark ein und wurden mit
klingendem Spiele von der Bahn eingeholt Vorgeſtern nach

r 2 und 3 Uhr wurde auf dem Wege von Zorban
nach der Zeitzer Straße eine 15 jährige Dienſtmagd aus dem ge
nannten Orte von einem Unbekannten zu Boden geworfen und
in ſo roher Weiſe vergewaltigt daß ärztliche Hilfe in An
ſpruch genommen werden mußte Das Mädchen hat dem

ſtrolche das Geſicht zerkratzt Bisher hat man des Menſchen
nicht habhaft werden können Die Gebäude des altbekannten
Etabliſſements Zum Bad hier werden jetzt niedergelegt um
dieſelben zum nächſten Jahre in großem Stile wieder erſtehen
zu laſſen Das Bad iſt bekanntlich in den Beſitz der Brauerei
von O Gürth übergegangen Heute abend gegen 7 Uhr wurde
hier ein prächtiges Meteor rothglühend und ſich in der Rich
tung von Nordoſt nach Südweſt bewegend beobachtet

O Wittenberg 14 Okt Verſchiedene Blätter brachten in
den letzten Tagen die Nachricht daß der Landrath des Witten
berger Kreiſes Dr v Koſeritz zum Nachfolger des Polizei
direktors von Potsdam ernannt worden und daß derſelbe
unverzüglich dorthin abreiſen werde Dem gegenüber erklärt
eute das Wittenberger Tageblatt das amtliche Organ des
reiſes daß dieſe Nachricht in der vorliegenden Form zur Zeit

der thatſächlichen Begründung entbehrt Die augenſcheinlich
ewundene Form dieſer Erklärung deutet darauf hin daß an der
dachricht doch etwas und wahrſcheinlich ſehr vieles wahr iſt

daß dieſelbe aber etwas zu früh unter die Leute gekommen iſt
Der hieſige Konſumverein eingetr Genoſſenſchaft hat ſeine
Statuten dem neuen Genoſſenſchaftsgeſetz anpaſſend die bisherige
ſolidariſche Haftpflicht ſeiner Mitglieder in eine beſchränkte

t umgewandelt Als Grenze der Haftpflicht iſt ein
ditglieder Guthaben von 20 M feſtgeſetzt welche geringe Höhe

ſich aus dem günſtigen Stand des Vereinsvermögens recht
fertigt Der etwa 400 Mitglieder zählende Verein arbeitet ganz
ohne fremdes Kapital kauft nur gegen Baarzahlung ein und hat
bereits ein Reſervekapital angeſammelt das die geſetzlich vor
geſchriebene Höhe um das Dreifache überſteigt

4 Nordhauſen 14 Okt Nachdem anſtelle des verſtorbenen
langjährigen Stadtverordnetenvorſtehers Juſtizraths Löbnitz
vor einigen Wochen der bisherige Stellvertreter deſſelben
Brennereibeſitzer Franz Willecke, zum Stadtverordneten
vorſteher gewählt worden war fand in heutiger Stadtverordneten
ſitzung die Wahl eines Stellvertreters ſtatt ſie fiel auf den
Kaufmann Richard Wieſe in Fa F W Wolffram Das neu
eingerichtete Lokal der Stadthauptkaſſe im Unterſtock des
Rathhauſes in welchem an die ſtädtiſche Sparkaſſe angrenzend
ſeit kurzem die Kämmerei und die Steuerkaſſe mit ihren An
hängſeln an kleineren Kaſſenverwaltungen vereinigt ſind entbehrt
für die Nacht noch immer jeder ſchützenden Vorrichtung ſo daß
man ſich genöthigt geſehen hat einen ſtädtiſchen Unterbeamten
in ihm nächtigen zu laſſen Es ſollen nunmehr die vier mäch
tigen Bogenfenſter deſſelben mit ſchmiedeeiſernen Gittern ver
ſehen werden und zwar mit einem Aufwande von etwa 1600 M
und nach Muſtern die aus der bekannten Kunſtſchloſſerei Peter
Sipf in Frankfurt ſtammen Weiter wurden noch 300 M
zur Regulirung und Anpflanzung der Zorgeufer an der Bahn
hofsbrücke bewilligt Durch die Anlegung des Bahnhofsſtadttheils
iſt das Flußbett der Zorge im Volksmunde Feldwaſſer genannt
auf eine ziemliche Strecke in die Stadt zu liegen gekommen
Durch Vertiefung hat man daſſelbe nun zwar nach dieſer
Richtung hin nach Möglichkeit regulirt doch bieten die Ufer noch
immer einen wenig einladenden Anblick Die in der betreffenden
Stadtgegend wohnhaften Stadtverordneten nahmen Gelegenheit
bei Berathung dieſes Punktes der Tagesordnung kräftigſt pro
domo einzutreten Der Bewilligung von 300 M werden zu Ufer
e raszwerren noch weitere Geldgewährungen folgen

müſſen
V Bitterfeld 14 Okt Der Arbeiter Hahn in Arbeit auf

der Grube Hermine in Greppin wurde dieſer Tage von ſeinem
Oberſteiger nach deſſen Niederlage geſchickt um von dort Nägel
zu holen Auf dem Wege dorthin mußte er an der 8m hohen
Kohlenbühne vorbei an welcher er zufällig einen befreundeten
Arbeiter antraf mit dem er ſich auf einige Augenblicke in ein
Geſpräch einließ Jn demſelben Moment wurden zwei große
Kohlenſtücke von oben herabgeworfen deren eines ihn auf den
Kopf traf infolgedeſſen er blutüberſtrömt niederſtürzte und infolge
des Blutverluſtes liegen blieb Es hat ſich demnächſt heraus
geſtellt daß zwei Arbeiter die Kohlenſtücke abſichtlich herab
geworfen um H Schaden zuzufügen Letzterer hat deshalb An
di erſtattet ſodaß die Unholde ihrer Strafe nicht entgehen
werden

Eine Anekdote älteren Datums die jedoch durch die
bevorſtehenden Ereigniſſe in Athen aktuell geworden
iſt wird dem B T exzählt Als der jetzige König von Däne
mark noch Prinz von Schleswig Holſtein Glücksburg war ver
lebte er mit ſeiner zahlreichen Familie die Sommermonate zumeiſt
bei der Herzogin von Bernburg im Ballenſtedter Schloſſe Jn
Oſchersleben wurde auf der Rückreiſe regelmäßig zu Mittag

und während des mehrſtündigen Aufenthaltes vergnügten
ich die Herren Söhne auf den Tiſchen und Stühlen des weit
laufigen Bahnperkons unter ſchattigen Bäumen umherzuſpringen
Eines Tages erſuchte der damalige inzwiſchen verſtorbene
Gaſtwirth Palmié den Prinzen er möge den Knaben ſagen heute
einmal nicht zu turnen denn die Tiſche und Bänke ſeien friſch

eſtrichen Das Verbot erging nun freilich aber nach einer
iertelſtunde kam der Prinz mit ſeinen Söhnen dem jetzigen

däniſchen Kronprinzen und dem nunmehrigen König von
Griechen land zum Wirth Nun ſehen Sie ſich einmal die
infamen Jungens an, ſagte der Prinz von Glücksburg Nun
die Anſicht war eben nicht verlockend Die Hände glänzten
voll grüner Oelfarbe und derjenige Theil des Anzuges dort
wo der Rücken endet war mit mehreren Schichten derſelben
e bedeckt denn die wilden Knaben hatten keinen Tiſch und
einen Stuhl verfehlt Was fangen wir nun an lieber

Palmié Wollen Königliche Hoheit vielleicht die Knaben nach
dem Schlafzimmer meiner Frau führen laſſen Dort können ſie
ungeſtört die Kleider wechſeln, war die Antwort des Wirths
Das iſt ja eben das Fatale ſie können die Beinkleider nicht

wechſeln denn wir haben keine hier da ſämmtliches Gepäck
bereits geſtern nach Kiel vorausgeſchickt iſt Was blieb nun
übrig Die Herren Söhne mußten ſich ihrer Buxen entledigen
und als Sansculottes im beſagten Schlafzimmer verweilen wäh
rend die Wirthsleute mit Meſſern die Oelfarbe von den Bein
kleidern abkratzten mit welchen die ſpäteren Allerhöchſten richtig
eine Stunde ſpäter die Rückreiſe nach Kiel antraten

Perſonal Chronik Dem Sup Dr Wolf in Oſterburg
iſt der Rothe AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife den
Pfarrern Hoffmann in Hirſchfeld Wartner in Lobas Ephorie
Zeit II Scharr in Werbelin Ephorie Delitzſch Lympius in

ergzow Ephorie Altenplathow Mylius in Zſchortau Ephorie
Delitzſch der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Pfarrer
Schenk in Dodendorf Ephorie Buckau der Rothe Adler Orden
dritter Klaſſe mit der Schleife den Pfarrern Siebold in Burg

all Ephorie Wolmirſtedt Kerl in Hohenbucko Ephorie Schlieben
berpfarrer Geißler in Ellrich Ephorie Nordhauſen iſt der Rothe

Adler Orden vierter Klaſſe verliehen Dem Pfarrer Hoffmann
in GroßMangelsdorf iſt die Verwaltung des EphoralAmtes der
Diözeſe Sandan einſtweilig übertragen Die erſte Predigerſtelle
an der evangeliſch reformirten Hofkirche zu U L Frauen in

eiten iſt dem bisherigen zweiten Prediger an der genannten
rche Karl Ludwig Hampe verliehen worden Zu der evangel

e Dompredigerſtelle zu Naumburg a S iſt der bisherige
farrer in Derben Ernſt Auguſt Adolf Reinhold Mühe zu der

erledigten ev Pfarrſtelle zu Schkortleben in der Diözes Weißen
fels iſt der bisherige Diakonus in Mücheln Otto Hermann
Wagner berufen und beſtätigt

Vermiſchtes
Todtgeglaubt Die Daniel ſchen Eheleute in dem

Dorfe Greiſenſtein Kreis Wetzlar hatten außer der bei ihnen
lebenden Tochter noch einen Sohn welcher im Kriege 1870771
bei Gravelotte verwundet worden und wie der den Eltern zu
geſchickte Todesſchein erwies am dritten Tage nach der Schlacht
den 21 Aug geſtorben war Zur großen Freude der Eltern
und Angehörigen hat ſich dieſe Todesanzeige als falſch erwieſen
denn geſtern erhielten die Eltern einen Brief aus Algier von
ihrem ſchon 19 Jahre lang todtgeglaubten Sohne Heinrich Der
bei Gravelotte wohl verwundete und gefangen genommene Gardiſt
Heinrich Daniel giebt in ſeinem Briefe an daß er von Turko s
nach Afrika gebracht und einem Plantagenbeſitzer zum Präſent
gemacht worden ſei Dort habe er nun 19 Jahre als Sklave
arbeiten und dabei die ſchrecklichſte Behandlung erdulden müſſen
das Fleiſch ſei ihm roh vorgeworfen worden Kleider habe er ſeit
1870 nicht an ſeinem Leibe gehabt Wie dieſer Mann weiter
mittheilt hat er ſechsmal Fluchtverſuche gemacht die aber jedes
mal mißlungen ſein ſollen Endlich bei der Beerdigung des
Plantagenbeſitzers ſei ihm die Flucht gelungen Drei Tage und
drei Nächte iſt er auf der Flucht geweſen bis er ermattet und
ermüdet in einer Stadt liegen geblieben und zum Glück von dort
lebenden deutſchen Handesleuten aufgenommen worden ſei Dort
werde er jetzt noch verborgen gehalten Zum erſten male ſei ihm
jetzt Gelegenheit geworden ſeinen Eltern Kunde zu geben Der
Sohn bittet die Eltern herzlichſt doch ſeine Auslieferung bezw
Befreiung veranlaſſen zu wollen Geſtern abend noch fuhr der
Vater nach Wetzlar und machte dem Bezirks Kommando ſowie
dem Königlichen Landrathsamt daſelbſt die Anzeige worauf denn
auch ſofort Depeſchen nach Berlin abgegeben worden ſind

Bahnhofseröffnung Der neu erbaute Haupt
bahnhof in Bremen iſt am 15 d dem Verkehr übergeben worden
Die erſten ein und ausfahrenden Züge waren feſtlich geſchmückt
Eine große Menſchenmenge war anweſend

Ueberirdiſche Drahtleitungen Jn den Haupt
ſtraßen New Yorks herrſchte in der Nacht vom 14 zum 15 d
infolge Schließung der Lichtſtrömungen ſeitens der Elektrizitäts
Geſellſchaften völlige Dunkelheit Die Stadtbehörden liegen mit
dieſen Geſellſchaften in Streit wegen des gefahrdrohenden Zu
ſtandes der überirdiſchen Drahtleitungen durch welche bereits
mehrere Perſonen getödtet worden ſind

Ein gſtronomiſcher Prozeß iſt gegenwärtig von dem
bekannten Planetenentdecker Prof Peters in Clinton Amerika
angeſtrengt worden Jn ſeiner Eigenſchaft als Direktor der
Sternwarte verlangt derſelbe von ſeinem früheren Hilfsarbeiter
Borſt einen Band mit handſchriftlichen Aufzeichnungen der
Stellungen von ungefähr 35,000 Sternen zurück Dieſen Sternen
katalog hatte Herr Borſt in Gemeinſchaft mit ſeinen beiden
Schweſtern Luch und Emmy Vorſt verſaßt Prof Peters
reklamirte nun dieſes 3572 Seiten enthaltende Mauufkript indem
er ſich darauf ſtützt daß es von Herrn Borſt in ſeiner Eigen
ſchaft als Angeſtellter des Obſervatoriums hergeſtellt und er dafür
bezahlt worden ſei Herr Vorſt wendet dagegen ein daß er dieſe
Arbeit außerhalb ſeiner Amtsthätigkeit als Hilfsaftronom an
gefertigt habe wie ja auch der größte Theil der Handſchrift von
ſeinen Schweſtern verfaßt worden ſei Man darf auf den Ver
lauf dieſes Prozeſſes geſpannt ſein umſomehr als derſelbe einen
Werthgegenſtand von 12,000 Dollars betrifft Zu dieſem Betrag
haben nämlich mehrere amerikaniſche Aſtronomen den Werth der
35,000 Sternſtellungen welche der Katalog enthält abgeſchätzt Ein
ähnlicher Prozeß ſteht u a in der Geſchichte der Greenwicher
Sternwarte verzeichnet

Eine zeitgemäße Korreſpondenzſ erhielt die Deutſche
Reichsztg vom Weſterwalde Vielfach werden jetzt die Lehrer
von Eltern wegen angeblicher Ueberſchreitung des Züchtigungs
rechtes verklagt Früher war das anders Kam da ein Junge
nachhauſe und beſchwerte ſich über die in der Schule empfangenen
Prügel ſo hieß es Schade um jeden Schlag der daneben geht
Damals war aber auch die Verwilderung und Zügelloſigkeit der
Jugend nicht ſo groß wie jetzt Hat aber heutzutage ein frecher
fauler oder widerſpenſtiger Burſche in der Schule eine etwas
derbe Züchtigung erhalten gleich lanfen die zärtlichen Eltern und
zeigen die Sache beim Gericht an

Es ſchickt ſich nicht Nach Berichten ungariſcher
Blätter ſoll ſich in jener Sitzung der Akademie in welcher die
von uns bereits mitgetheilte große Schenkung des Herrn Andor
v Semſey bekannt gegeben wurde folgende hübſche Scene er
eignet haben Der Vorſitzende legte den Brief Andor v Semſey s
vor in welchem dieſer hunderttauſend Gulden für wiſſen
ſchaftliche Zwecke anbietet Kräftige Eljenrufe ertönten im
Saale die ſich mehrmals erneuerten als der Präſident die zehn
Preiſe von je zehntauſend Gulden detaillirte Eine feierliche
Stimmung bemächtigte ſich der löblichen Akademie Der Präſi
dent bemerkte zum Schluſſe Durch Erheben von den Sitzen
geben wir geehrte Akademie unſerem Danke Ausdruck Und er
ſelbſt erhob ſich auch Die Akademiker erhoben ſich alle und
noch einmal erſcholl ein die Wölbung des Saales erſchütterndes
Eljen Nur eine einzige Geſtalt blieb ſitzen die zwiſchen Julius
Schwarz und einem neugebackenen korreſpondirenden Mitgliede
ſaß ein unſcheinbarer kahler Mann mit ſanften blauen Augen
einem einfachen gleichgültigen Geſichte Warum ſtehen Sie
nicht auf fuhr ihn ſein Nachbar das neugebackene korreſpon
dirende Mitglied an Es ſchickt ſich nicht, antwortete jener
beſcheiden Wieſo mein Herr ſprach dieſer erregt Weil
ich jener Semſey bin

Perſonalnachrichten Jn Stuttgart iſt am 14 Okt
der langjährige Führer der würtembergiſchen Volkspartei Karl
Mayer geſtorben Er vertrat von 1881 87 im Reichstag den
Wahlkreis Mergentheim Crailsheim der jetzt durch den
nationalliberalen Abg Keller vertreten wird Jn Sale ſtarb
vorigen Freitag Dr J P Joule der bekannte Chemiker dem
die Ehre gebührt die größte Entdeckung des gegenwärtigen
Zeitalters gemacht zu haben Er bewies nämlich zuerſt experi
mentell das mechaniſche Aequivalent Er war Mitglied
faſt ſämmtlicher wiſſenſchaftlicher Körperſchaften von Bedeutung
in Europa wie in Amerika Am 15 d feierte in ländlicher
Zurückgezogenheit der Direktor im Knultusminiſterium Wirkliche
Geheime Rath Dr Greiff ſein 50jähriges Dienſtjuhiläum Der
Kaiſer verlieh ihm an ſeinem Ehrentage den Rothen Adlerorden
erſter Klaſſe

e z Ein Pfahlbau in Oberitalien
Jn dem 50 Quadratkilometer bedeckenden unweit Somma

Lombardo in Oberitalien gelegenen Torfmoore von La
Lagozza einem ehemaligen Landfee iſt wie Alsberg im Hum
boldt berichtet unlängſt beim Austrocknen dieſes Moores ein
Pfahlbau aufgedeckt worden der ſich von den übrigen Pfahlbau
ſtationen Oberitaliens ſowie von denjenigen der Schweiz in mehr
facher Hinſicht unterſcheidet
Unter dem 1 m dicken Torflager und der darauf folgenden
Schlammſchicht von 0,35 in Dicke ſtieß man auf eine aus den
Reſten des beſagten Pfahlbaues ſich zuſammenſetzende Kultur
ſchicht Der Bau hat ein Viereck von 80 m Länge und 30 m
Breite gebildet Zwiſchen den noch aufrecht ſtehenden Pfählen
der Anſiedelung fanden ſich liegende Balken und halb verbrannte
Bretter letztere ohne Anwendung der Säge durch Spalten der
Bäume hergeſtellt Einige Stämme ſind noch mit den Stümpfen
ihrer ſeitlich hervortretenden Aeſte verſehen und haben wahr
ſcheinlich als Leitern gedient Das untere Ende der in Thon
Pan eingerammten Pfähle iſt mehr oder weniger znugeſpitzt
helte Mhee erkennen er W rer Kap e ger

aus der Weißbirke iKieſer und Lärche de der gecgte
n der Kulturſchicht fanden ſich u a polirte Steinbeile
ab und Polirſteine Reibſteine unverſehrte und zerbrochene

Feuerſteinmeſſer eine geringe Anzahl von Feuerſteinſplittern

feinere unterſchieden

ſowie unbearbeitete Steine mit Spuren von Feuereinwirkung
Gewiſſe Sandſteinblöcke ſind mit eigenthümlichen netzförmigen
Gravirungen verſehen einige Stücke gebrannten Thones ſind
wahrſcheinlich als Webegewichte anfzufaſſen auch fanden ſich
nierenförmige Fadenbeſchwerer ſowie Spinnwirtel von gebranntem
Thon was deshalb beſonders bemerkenswerth iſt weil die ſtein
zeitlichen Pfahlbauten der Schweiz nur aus Stein hergeſtellte
Spinnwirtel ergeben haben

Unter den Thongefäßen von La Lagozza hat man gröbere und
Erſtere haben im allgemeinen cylindriſch

koniſche Form dem Thone ſind zerſtampfte Kieſel ſowie Quarz
und Glimmerfragmente beigemengt Die feineren Gefäße ſind
meiſtens klein und von halbkugelförmiger Geſtalt mit geradenoder geſchweiften Rändern ihre Maſſe enthält nur eine ſehr
geringe Beimiſchung von Kieſelfragmenten eine Lage von feinem
Thon bildet den äußeren Ueberzug des Gefäßes ein ſeitlicher
von zwei Löchern durchbohrter Vorſprung hat offenbar zum
Durchziehen eines Fadens oder einer Schnur gedient an dem
die Gefäße aufgehängt worden ſind Ein zu La Lagozza auf
gefundener Kamm ſtimmt genau mit einem hölzernen Kamme
überein der in der Schweiz gefunden wurde

Die zu La Lagozza aufgefundenen Gewebsreſte ſind eigentlich
mehr grobe Geflechte als Gewebe und aus wildem Leder Thier
reſte ſehlen gänzlich die Bewohner dieſer Anſiedelung ſcheinen
ausſchließlich von Pflanzenkoſt gelebt zu haben Körner der
ſechszeiligen Gerſte und zwei Weizenſorten wurden ſtellen
weiſe große Haufen bildend in der Kulturſchicht aufgefunden
Kornelkirſchen Nüſſe und von ihrer Schaie befreite Eicheln hat
man ebenfalls dort angetroffen desgleichen Aepfel die wenn
auch klein und dem Holzapfel naheſtehend doch erkennen laſſen
daß man damals bereits den Apfelbanm zu veredeln ver
ſucht hat

Beſonders hervorzuheben iſt daß den Pfahlbauern von La
Lagozza auch nicht ein einziges Arbeitsthier zur Verfügung ge
ſtanden hat woraus an und für ſich ſchon erhellt daß der von
denſelben betriebene Ackerban ein ſehr primitiver geweſen iſt und
daß in der beſagten Anſiedelung keinerlei Spur auf Viehzucht
oder Nahrungserwerb durch Jagd oder Fiſchfang hindeutet Aus
dem Umſtande daß mit Ausnahme der vben erwähnten Pfeil
ſpitzen in dem Pfahlbau keinerlei Waffen aufgefunden wurden
iſt zu ſchließen daß die Bewohner deſſelben fried fertiger Natur
geweſen ſind Anzeichen welche darauf hindeuten daß dieſelben
mit den Bewohnern der anderweitigen oberitalieniſchen Pfahl
bauten in Verkehr geſtanden haben ſiud nicht vorhanden L

Waaren und Prodnuktenberichte

Getreide

Berlin 15 Okt Weizen mit Ausſchluß von Ranhweizen per 1000 kg
Loco matter Termine wenig verändert Gekündigt 250 t Kündigungspreis
187 M Loco 189 192 M nach Qualität Lieferungsaualität 186 perdieſen Monat 187,5 186,5 187 bez per Okt Nov 186 185,5 bez per
Nov Dez 187,5 186,5 187 vez per April Mai 195,25 194,5 194,75
bez per Mai Jnni 195,75 195,5 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per Mai
Juni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco ſtill Termine wenig verändert Gekündigt
900 r Kündigungspreis 165 M Loco 155 168 M nach Qualität
Lieſerungsqualität 164 per dieſen Monat 165,25 164,75 165 vez per
Okt Nov 164,75 164 164,5 bez per Nov Dez 165 164,5 165 25 bez
per Dez Jan 166 1665,5 165 vez ver April Mai 167,75 168 bez per Mai
Juni 168,25 168 168,5 bez

Gerſte per 1000 Kg Feſt
135 146 M

Hafer per 1000 kg Loco beraunptet Termine wenig verändert Gekündigt
200 t Kündigungspreis 151,75 M Loco 150 170 M nach Aualität
Lieferungsqualität 351,5 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel dis guter 155

161 feier 162 168 ab Bahn bez ruſſiſcher 155 165 frei Wagen bez
per dieſen Monat 152,25 151,75 152,25 dez per Ott Nov 151,75 151,5

152 bez per Nov Dez 121,75 151,25 2561,75 bez per April Mai 153,5
153,75 bez bez per Mai Juni

Magdeburg 15 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 188 193
Weißweizen glatter engl Weizen 175 183 Ranhweizen 163
bis 170 Roggen 163 268 Chevaliergerſte 175 200 Landgerſte
157 172 Hafer 150 165 M per 1000 kg

Leipzig 15 Okt Weizen per 1000 kg netto loco inländiſcher
alter 192 194 M bez do neuer 170 190 M vez u Br ausländ 212
218 M bez u Br Feſt Roggen per 1000 kg netto loco inländiſcher
174 178 M bez n ausländiſcher 170 173 M bez und Br Feſt
Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 189 190 bez u Br Mahl und Futter
waare 128 135 M bez u Br Hafer per 1000 Es netto loco inländiſcher
154 158 M bez u Br

Danzig 15 Okt Weizen loco ruhig Umſaz 200 Tonnen bunt und
hellfarbig 162 166 do hellbunt 170 172 do hochbuunt u glaſig 174 180
per Nov Dez Tranſit 133,00 per April Mai Tranſit 140,60 Roggen loco
unverändert inländ per 120 Pfd 150 153,00 do volniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit 102,00 do per Nov Dez 120 Pfd Tranſit 100,00 per Apr i Mai
196,50 Kleine Gerſte loco

Königsberg 15 Okt
2000 Pfd Zollgewicht 152,00
2000 Pfd Zollgew 136,00

Stettin 15 Okt Weizen matter
Nov 183,00 do Nov Dez 184,00 do per April Mai 190,00 Roggen
unverändert loco 156,00 161,09 do per Okt Nov 162,00 do ver Nov Dez
161,00 per April Mai 164,00 Pommerſcher Hafer loco 148 154

Hamburg, 15 Okt

Große und kleine 135 200 M Futtergerſte

Weizen feſt t Roggen unverändert
Gerſte i loco perund Hafer unverändert loco per

175 bis 184 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 165 174 do
ruſſiſcher loco ruhig 108 112 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 15 Ott Roggen per Okt 172,00 per Nov Dez 168,00 per
April Mai 170,00

Mannheim 15 Okt Weizen per Nov 19,35 per März 20,00
wen per Nov 16,35 per März 16,65 Hafer per Nov 14,80 per März
14,95

Wien 15 Okt Weizen per Herbſt 8,52 Gd 8,57 Br ver Frühjahr
9,05 Gd 9,10 Br Roggen per Herbſt 7,60 Gd 7,65 Br per Frühjahr 7,77
Ed 7,82 Br Hafer per Herbſt 7,35 Gd 7,40 Br per Frühjahr 7,52 Gd
7,67 Br

Peſt 15 Okt ver Herbſt 8,22 Gd24 Br per Frühjahr 1890 8,81 Gd 8,83 Br Hafer per Herbſt 6,96 Vd8

6,98 Br per Frühjahr 7,20 Gd 7,23 Br
Kaffee

Hamburg 15 Okt Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sadk
Hamburg 15 Okt vorm 11 Uhr Good average Santos per Okt

782, per Dez 78 per März 76/, per Mai 76 Ruhig
Hamburg 15 Okt nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaſſee good

a Santos per Okt 79 per Dez 79 per März 76, per Mai 76
tuhig

Amſterdam 15 Okt Java Kaffee good ordinary 52
Havre 15 Okt Vorm 10 Uhr M Telegramm von Veimann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß underändert Rio 13,000 Sack
Santos 9000 Sack Recettes für 2 Tage

Havre 15 Okt Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Lafſee good average Santos per Dez 95,25 per März
92,25 per Mai 92,00 Ruhig

Rotterdam 15 Okt Telegr Die heute von der niederländiſchen
t a abgehaltene Kaffeeauktion eröffnete für Nr 1 zu 583 Nr 2

54 Nr 3 54 Nr 5 532 Nr 7 53 Nr 8 57 Nr 9 56 Nr 10e Nr 11 58 à 58/2 Nr 12 57 à 58 Nr 13 585 à 56 Nr 14 572
New York 14 Okt Telegr Kaffee Fair Rio 19 RioNr 7 low ordinäry per Nov 15,02 per Dez 15,02 e

Telegr Weizen loco fejſt

Petrolenm

Berlin 15 Okt Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per
nthree

gungspreis Loco u Rſchnittspreis M M ver dielen Don
Stettin 15 Okt Loco 12,00

h 15 Okt a feſtGd r Nov D BrDenen 15 du de e
loco 6,80 bez u Käufer

Antwerpeun 15 Okt Telegr Schlußbericht
weiß loco 175 dez u Br ver 17 Vr per
per Jan März 17 Br Steigend

New York 14 Okt Telegr Raſſinirtes
in NewYork 7,00 Gd do Vhiladelphia 00 Gd
Hort 7,50 do Vipe ine Certiſicates ver Nov

Durch

Standard white loco 9,80 Br

Ruhlg ſtetig

große Gerſte loco 145 Hafer loco 135 140

loco 176,00 184,00 do per Okt

Weizen vco feſt aber rnhig holſteiniſcher loco neuer

in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg u

Schlnddericht Petroleum ſteigend Standard whlte

Rafſinirtes
ev Dez 17

eum 7 h Abel Teſt
ohes Petroleum in Rewe

v New Yort 15 Okt vor tiags TelegrPipe iiſte cerliſfcates der Rob 10 Teiegt Peirvienm Anfangetark
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Zuccker

Magdedurger Börle
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verdrauchsſteuer
14 Okt 15

Mh
Raſfinade II 7,75 W B 27,50 WGem WMelis I W 50 00Kryalzuder I 27,90 7 27 90 7e I 25,208 F 7 Vdele vTaden am 15 u Kdg 5B Odne Verdrauchsſteuer

14 Okt 15
Kornz Rend 15 16 16,99 16,60S S 15 70 7 15,30 15 65 JKedar r 7Tendenz am 15 Okt WMatt

I Termin preiſe fur Rodzutker I Produkt
adzüelicd Steuervergütung

a frei cuf Speicher Magdedurg
Rotzlos

d frei an Bord Hamburg

O Bl dez 11 80 G
Dr 12 Br 11 S S Fedr 12,40 G
Dra D 20 22 dez u Br Fedr MärzS 7 dS März 12,60 12,55 bez 12,52J 132, G 132 12 Vr
Jan 12,39 d Dr 12B G

12,60 Br
Dez Jan 12,25 bez

Jan März 12,55 12,45 Br
12,40 G

gentirter

per Nov 53,00

Paris

Berlin
ſtill

h n T n ne2 rer n 2 24 v

15 Okt
37,00 per Nov 37,25 per Nov Dez 37,50 per Jan April 39,50

Oelſagten
15 Olt

Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 65,3 bez per Okt Nov 63,2 bez

33,50 Gekündigt Liter Still
Stettin 15 Okt Spiritus matt

30

Schlußbr

Oele

70 M
Die Ael teſten der

Kartoffel ſpiritus
be 54,40 bis 54,80 M

Magdeburg 15 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß
54,40 8,80 M bei 50 85,20

e A
Magdedurg 15 Okt Hermann Waltherloco leuert bei 60 M Verbe d W e en eheregere 2520 e rege hege alter rer Ber

ſchaft
matt

haltung der Gebinde geſchäftslost Leipzig 15 h ähn per 10,000 ohne Faß mit 50 M Ver
brau 54,40 M nominell mit 70 M do 34,50 Br nominell

Dan 4 15 Ott Per 10,000 loco koutingenttrter 53,50 nichtkontin
Königsberg 15 Ott Per 100 1 100/ loco 55,75 per Okt 54,50

Poſen 15 Okt Spirlius loco ohne Fah 50er 653,10 do do 70er

loco ohne Faß mit 50 M Kon
ſumſtener 53,50 mit 70 M Konſumſteuer 33,70 per Olt Nov mit 70 M
Bonſnmſieuer 31,90 per Nov Dez mit 70 M Konſumſteuer 31,40 per April
Mai mit 70 M Konſumſieuer

Vamburg 15 Okt
Nov Dez 22 Br per April Mai 21 iBreslau 15 Okt Spiritns per 1001 100 excl 50 M Verbranchsab
gaben per Okt 53,29 do do per Nov Dez

do 70 M Verbrauchsabgaben per Okt 33,20
Paris 15 Okt Anfangsbericht Spirlius behauptet per Okt 36,75 per

Nov 37,25 per Nov Dez 37,50 ver Jan April 39,00

Spiruus geſchäftslos per Okt Nov 23 Br per
Br per MaiJnni 21 Br

do do per April Mai

Telegr Spiritus behanptet per Okt

Fettivaaren
Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

geboten ige Artikel namentlich Erdnußkuchen blieben dagegenn d le eben Arte und verfügbare
Wir notiren heute Erdnußkuchen haarfref 139 157 do in

127 130 Cocosku 118 bis 138 Seſamkuchen 129
merik Baumwollſaatkuchen und Mehl 132 bis 1450 n hieſige

144 Palmkuchen 114 Leinkuchen 152 M per 1000 Kilo ab hier
Sämereien
Telegr Leinſaat loco 13,00

Hanf

Petersburg 15 Okt Telegr Hanf 45,00
Chemiſche Prodnkte Düngemittel te

Hamburg 12 Okt Chiliſalpeter Bericht von Cölle und Glie
manu Gegen Ende der Woche trat infolge mehrfacher Kaufordres aus dem
Jnlande eine etwas günſtigere Stimmung ein ſodaß Preiſe für Frühjahrsſichten
ſich wieder 10 Pf aufbeſſern konnten

Wir notiren heute

Petersburg 15 Okt

Lokowaare 8,25 MOkt Nov Lieſerung d J 8,30 M
Febr März Lieferung 1890 8,70 M

per 50 Kg erſte Koſten ab hier

Leipziger Börfe vom 15 Oktober

per Nov Dez 62,3 bez per Dez Jan 62,1 bez per April Mai 29,4 bez
per Mai Juni beze

c

T

e

enden Amen ſeth Sia ſamer Leipzig 15 Okt Raps per 1000 Kg netto M bez RNapskuchen
Die Aehktenen der Zanfmannfchaft ver 109 Kg netto 15,50 16,00 M bez Rüböl per 100 kg netto ohne Faß

Sonidattaaereite am 15 Okt Mittags 11 Uhr m v on Küdſen Karzfrei auf Spei Danzig 15 Okt Rübſen loco Rarsn g m ne 60 S gtin 15 Okt Rüböl ſtill per Olt Nev 65,00 per April Mai

D T 11 ,305 J 50 4e e Breslan 15 Okt Rübdl per Okt 69,00 ver Nov Dez 66,00
e 1205 a t re 15 Okt Telegr Rübol loco 71,00 per Okt 69,80 per Mai

S e 12 25 61 90 ugI 1230 Hamburg 15 Okt Rüböl unverzollt ruhig loco 69,00
et 12, 25 1e,5 Parts 15 Okt Anfaungebericht Telegr Rüböl weichend per Okt

Junger Ligaidationskafſe 68,00 per Nov per Nov Dez per ich evaneet urmittagsterit i Parits 15 Okt Schlußbericht elegr RübölHer dar g 15 Okt We wiittageberia Rüdenrohzucer 1 Produkt 68 00 per Nov 6825 ver r a e Jan Liprit ch e per t
r r rn per Hit 12 88 Heft 15 vt Telegr Kehirars per Sept te e e Reeder 1 Pondutt etereburg De Melegt Tag e 15 er Ang

der D der Vätz 12 55 ber Mai 12,72172 Ruhig rotbers 7,95
Daris 15 Ott Anfangsder Telegr Rohzucker 882 matt loco 27,50 Butter Eier Fleiſch

S A Se Zucer makt Dr 3 er 100 k8 per Okt 82,80 per Nov Berlin 14 Okt Pol Präſ RNindſieiſch von der Keule 1,00 1,50
per Ou Jaun 32,85 per Jan April 33,80 Bauchfteiſch 0,90 1,30 Schweineſteiſch 1,20 1,80 Kalbſleiſch 1,00 1,60 Hammel

ar 15 Okt Solusbericht Telegr Rohzucker 880 behauptet loco fleiſch 0,90 1,50 Buiter 1,80 2,80 M per 1 Kg Eier 2,40 4,80 M ver
Weider Zucker ſt r S per 100 ke rer Okt 32,75 per Nov 60 Stück

33 00 er Okt Jan 25 ver Jan April 34,25 Nordhauſen 15 Okt Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 do BauchflLonden 15 Okt Telegr 96 Javazucker 15 ruhig Rübenroh
zucker neue Ernte per Okt 31 ruhig

Antwerben 14 Okt Sofort 28,75 Fres per Nov Dez 29,00 Fres
Jan März 29,59 Fres

New Yorkt 14 Okt Telegr Fair reſiniug Muscovados 58/ nom
Spiritus

Berlin 15 Okt Amtlich Spiritus per 1001 à 1000, 10,000
nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 1
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritns mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Still Gekündigt 10,000 1
Kündigungspreis 53,1 M Loco ohne Fap 54,4 bez per dieſen Monat

bez per Okt Nov bez Per Dez bez per AprilMai bez
Sptritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Wenig verändert Gekündigt 80,000 1

Kündigungspreis 33,7 M Loco ohne Faß 34,7 34,5 34,6 bez per dieſen
Monat 33,5 33,4 33,7 32 6 bez per Ott Nov 31,5 31,7 31,6 bez per
Nov Dez 31,3 31,5 31,3 bez per Dez Jan bez per Jan ebr
bez per MaiJuni 32,7 32,8 32,7 bez

S S r

Hamburg 14 Okt
deutſche 155 150

Hamburg 12 Okt

Kartoffeln

Futtermittel c

Leinöl ruhig loco 45,00 M Br
Oelkuchen Leinen
Oelkuchen

niändiſchen Fabrikaten Rapp und Leinkuchen et

e eeeeeeee5es 52h h

1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,50 1,60 Kalbfleiſch 0,80 0,90 Hammelſſeiſch
1,90 1,20 Speck geräuch 1,80 2,90 Butter 2,20 Eßbutter 2,40 2,80
per 1 Kg Eier 1,15 1,20 M Käſe 3,50 4,00 M per 60 Stück

Berlin 14 Okt Vol Praf Kartoffeln 3,75 5,62 M ver 100 kg
Nordhauſen 15 Okt Amtl Kartofſeln 3,60 4,00 M per 100 Kg

Palmküchen deutſche 115 M Cocosnußkuchen
Baumwollfaatkuchen 130 135 M Erdnußkuchen 135 150 M je nach Qual Rappskuchen 140 150 M Lein

kuchen 150 Palmkernſchrot 100 105 für 1000 Kg
rnhig loco 69,90 P Br Rüböl

Bericht von Cölle n Gliemann
Für amerik Baumwollſaatkuchen nud Mehl mußten Preiſe in der abgelaufenen

3 Be S 7 Woche eine Kleinigkeit nachgeben da die Zufuhren ziemlich umſangre ch warenper Febr März 31,8 31,2 bez per April Mai 32,4 32,3 32,5 42,4 und die Nachfrage weniger ſtark hervortrat ebenfalls waren aus letzterem
Grunde von i was billiger an

AuſſigTepli
621 5,21 z Fpreuß Bod Kred A 128 75 BBerliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 7 132709 do Er 2Bod 50 9 151 90 bz

9 t Argentiniſche Anleihe 5 9300 Wuſe tiehrar z e d S t t h15 Oktober do do Zu 8720 d den Bahn 162,75 50 Hyp e 25 t Gr Aire de 5 194 uxBodenbach 7 230,00 bzG do Leihhaus 70,00 bzPreſſe d Senlhe Jonds Sieger oir x r m Salig arlLudwigéb 4 82 75 leichbant 4/proz S 185 00 658
Deutſche Reichs Anl 107 b Egyptiſche Anleihe 4 92,706 t 5 e en 39 vh tom San e l e a Melteeeeräein a e Wort uPreuß konſ St Anl 105,50 B innländer Looſe 61,25b5 J m a r R 30 z en v r Jedo do do 103 50 B WGriechiſche Gold Aul 5 83,30 65 Wie ererg T 9 e Ware Dieſen l 27,80 b
Staats Schuldſcheine 3 100,80 5 Ftatteniſche Rente 94,60 v KaſchauOderberg 66,75 Sarſchan Diskoutobank 82
StnatsPr Aul 18551 31/ 158,10 z Fopenhagener Stadt A 38 87,70 B Kronpr Rudolſb gar 42 85,50 b G Weimariſche Baut konv 28/,115,00 bzG
Barmer StadtAnleihe 100,45 b KLiſſaboner Stadt Anl 4 g 85,00 G Kursk Kiew r 148,00 Weſtſäliſche Bant 6 1115,60 b
Berl Stadt Obligation 4 1101,20bzG Norwegiſche Anleihe 83 LembergCzernowitz 6 1060 00 Wiener Bankverein 7
Bremer Anleihe 3 101,75 G Denerreig Papierrente 4/5 7180 z Lüttich Limburg 0 23,20 bzB
Halleſche StadtAnleihe 3 do Sulrerrente 41 7250 V Oeſtr Lokalbahnen 4 62,75 bz
Hamburger Staatsanl 3 693,40 bz werreich Goldene 4 G do Nordweſtbahn 4Oeſterreich GoldRente 4 93,40 bzGdo Rente 2 102,50 G do Kredit 1858 316 50 9 Lit oene tot 94,90 bz Eilſenbahn Obligationen

Mainzer Stadt Anl 3 do 1860er Looſe 5 122 10 b o Staatsbahn Berg Märk III A 3g 3,1101,30 Gſtprenß Prov Obl 4 100,90 G NRNaabOedenburg I 28,90B will tong l 4 1103 40953lin istente 3 696,10B n 5 316,90 b Keichenb Pardubitz 3,81 72,75 bz do 53 a kons
do Staatsanleihe 4 s de be a 99 50 bzB Ruffiſche Gr C 71,296 o do XWeſtpreuß Prov Anl 3 Nömiſche i v St 90 do Siidweſtbahn 5 71,30 G do do Nordbahn 4Provinzial Pfandbriefe h 30 Schveizer Central 5 148,25 bz Serliu Anngſaf t Rumäniſche St Reute 6 106,50 B 32 Berlin Auhalt La C 4Landſchaftl Central 4 1104,00 bz do und 5 101 70 do Union 4 121,80 v BerlinGörlitz B rn en pr unt an r n neung 2 1159 Ruſſ konf Anleihe 1870 5 arm vie 015062 SHerlin Stettin gar 4oſenſche neue 4 100,90 G d WarſchanWien 15 204,50 bz Braun iſend Br 4Sahiae e Weſtltetamiſche n 78,00638 Bieel an gee u
Hipreiuß Pfandbr a ob b do do 1880 9570 638 poiſt Rarſchö 4e e Köluiinden IV 4 108,5063Pommerſche 4 104,50 G do Orient Anl II 5 64,70 G 3 J o 4 o 56ehe 11 18732 Jreet 1908 5 lictegg antaltijen Diuſen zu 2oe ſnggdeh galberhe ighe 4
Szatiſge 44 de rn 1806 2 1185 106 Nachener DiskontoGeſ 9 78,00 630 do 1873 4 103,20 bSag 1042 Pinſſ Gold NRente 1888 11360 o an f Sprite Brod Sef 7000 do Leipzig A 4

o do ſtenipelpfl 5 10840 des Jait s b 8 Wihhag B 4 102,256
2 Ruſſ Poln Schatzanw 4 93,50 bzG Berliner Kaſſen Verein 5 131,25 G o Wittenberge 3Bad Jan n r a Wiuſ Kutelat el 480 do Handels Geſ 10 195 00 d MainzLudw gar kond 4

Bairiſche PränrienAnl 4 145,60 G Schwed St Anl 1875 4r,162,80 bö do Matklerverein 10 142,40 bz do 1878er 4 102,80 G
Brannſcht 20 h b o Hypoth Pfdor f 108,80 b BörſenHandelsverein 10 167,25 6 do 1874er 4Deſſauer Präm inkl e do do 4 x 103,20 G WBrannſchweig Bank 4 104,80 G NMegcklenb Friedr Frz i

KölnMind Pr A S 3 142,70 Serbiſche amort Rentel 5 83,60 bz do Kreditanſtalt 5 110,60 G ſOberſchleſ gar Lit El 3 101,10 G
Sübecer PrämienAnl a 137,50 G do neue Tab 85 5 88,60 bz Bremer Bank 38,115,00 b do Aypr gar Lit Il
Seininger Pr Pfoddr 4 I134,10 G Türtiſche ZollOblig 5 75,70 b99 Breslauer Diskonto Bt 67,113606 do Em von 4
Deininger Looſe m T 27 78 Ungar Gold Rente 4 85,50 b do WechslerBank 6 106,50 b do do 79 auOldenb 40 Thlr Looſel 3 137,00 b5 do do mittel 4 56,40 B Danziger Privatbant 8 do do 80 a

do Gold Jnv A 4 99,25 bzB Darmſtädter Bank 9 1171,25bz SOſtprenßiſche Südbahn a
J nd auländiſme do PapierdRente 5 81,60 b u u 7 den i 7 7do St Eiſenb A Deſſaner it uene l einiſche FHypotheteuöhhärieſe Stegtiend n 8 do Landesbank 8 158,00 b Schleswigſche 4

AnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 102,60 G e W hen cr e v Thüringer VI Serie 14Deutſche Grundſch B 4 es b Eiſenbahn StaunnPrioritäts 9 Genoſenſch 14609
do do 3 99,80 Aktien o Genoſſenſch Ffz 140 00 bo B Berl 4 101606 do Grundſchuldbank 6 117,50 G AUlbrechtsbahn garantirtj 5 86,10 Gde P rn 4 n rie Fata c t Retienettt e ehe erbPr Pfdhr J abg 3 arienb Miawka 5 113,80 b r uſchtiehrader Gold 4 105,00 bv r II a e Oſtpr Südbahn 5 1117,00 e DistontoGeſekſchaſt 12 226,00 dzG DuxVBodendach II 5 91,00
do III xzb zu110 abg 101 208 Saalbahn 5 114,75 b Dresdener Bank 9 162,75 h do III 5 108,50 6do IV röb zul10abg 101 00 G WeimarGera 5 66 ,40 b peret W r lsrret u n wbwiged T ha

V 3 5 i v 554 aliz Karl Cudwigsb 85,90 Gdo V Do er 3 97 75 B do Hdls Kred Bk 6 1107,10 b Jialfeniſche Eiſ Obl 3 58 10 bzGe Werge he 102,80 bzG EiſenbahnStamm Alktien Sothaiſche Zettelbank 5 114,50 b KaſchauOderberg 5 8770
r Vereir e unt 5 11260 AachenMaſtricht 2 69,40 63G e o 3 o n prin Rud c 198

do Ser II 5 1107,906 ſtenburggeig 5 s 16550 ne jung z6 Mon inz 9 udolf 84 81,50 B

ehe centPr Eent Bd gr Pf 5 Eutin Lübeg 1 2650 806 Roburg Gotha rer G 5 357103 4 t a
do do 110 r 4 ranff Güterb 4,101,75 bzG Leipziger KreditAnſtalt 10 20010 6 do Erqz Netz,t 3 40do do 4 101,40 63 Ereſelder 112 b Magdeb Bantwerein 6 10700 udo do e e 20 KrefeldUerdinger I 62,25 b do Privatbank 42 118,10 G ſoOeſterr Stsb 3pr 18851 4 9650 v

U 5 edo Hyp Pf VI 5 110,76 Ludwigshaf Bexbach 974286,75 b Matlerbank Berlin E 121/306 do ordweſtbahn 5 9140
div Ser rz 100 102 b übecBüchen 72187,10 bzG Dteining Hyp B 40pr 5 102,506 do 1874r Gold Pr 5

ſche Sinne 100 00 b ainz Ludwigshaf 49 126,25 b5 Mitteldeutſche Kreditbt 6 114,40 63 PllſenPrieſen
Zhraiſche Hyp aVank s b Marienb Mlawiaio 65,40 05 Nationgtbt f Deutſchl 9 14440 Südöſtr Bahn Lomb 3 62,10 bz6
Südd Bodenkredit 4 100,7655 Wieclenb Friedr Fr Suf 164,59 Kiorddeutſche Vant 10 17275 830 do Sölig 5 102,50 b

Vodenkr p Niederwaldbahn do Srmndtreditbant 0 8399 ungar Ziordoſttahn 3wſ Boden Pfoöbr 5 47 e en Südbahn Oeßter KreditAnſtalt 9/, 163,30 bz do do volbl 5 10140
7,7 aal 7 52 3 Pefersb Diskonto Bk 15 do O tba n 1 5 85 49an 5 s e 13 a enth e o teera ahn 9 Pommerſ e Hyp Ban 0 23,00 bzB Portugieſiſche Eiſ Obl 4 102,00 bzG

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Z Kgl Sächſ M Z Kgl Sächſ M3 RentenAnl 5333 26,25 P 4 Mangf Gw 18821 500 103,25 G
S do 1060 96,25 Arf dodo 500 96,69 bz do 1879 1034,00Thlr 4 do Em 1875 102,25Staatsanl 18551 100 698,90 bz Lpz Stadtobl1884 104,50 G
49 do 1847 500 101,00 G 4 do 1876 102,82 G49 do 1870 100 103,25 b 2 Allb Landobl 1000 102,30 b4 do 67 ab5ßä 3500 a bz 3 do do 5000 103,30 bz

Landrentenbr 500 100,00 G

Div Eifenb St Akt Div9i s Altenburg Zeitz 194,00 G 7 Lelpz Baubanuk 132,90 P
21 AuſſigTepiitz 522,00 P 10 do Bierbr z Reud 16600
7 Böhm Weſtb 87 145,25 G nitz v Riebeck u Co 186
9 BBuſchtehrad Lit A 173,40 dz 12 Lpz Kammgaruſp 237,00
7 do do B 167,50 G 3 Manne r S
1 c 0 ar Bodentoch es so nene 15003

0 Sächſ Kammgarnſp

8t e AltenburgZeltz 166,00 P 8 Sächſ Maſch Fabr
7 Dux Bodenb Lit A Hartmann 179,25 G
7 do do B 15 Sächſ Webſtuhlfabre gagea 304,90

Bau u Kred Ll 8 Thür Gasgeſ Lpz 158,59
10 Allg D Kr A Lpz 200,90 G 8 do Stamm Pr 159,00

S Thür Br V St 175,00 P9 Dresdener Bank 163,75 G 75ca leeeeeeeee6 do Hdls u Krdtb 106,75 6 9 re Don ca5i Gothaer Privatbant 115,50 G 7 W ev v
62 Leipziger Bant 145,00 P De e n Part 104,00
Den V en a n Zugderſabrit Glauzig 19738

Such Ball 7523 Seiniar Bant abgſt 114,90 6 6 dir aſere Halle 185,50

Zwickauer 109,90 G o Ansl Eiſ B Obl
4 AufſſigTeplitzer 103,25 P

am pr c 93,00 64 do do Gold 102,793i Chemu Werkz 5 WBuſchttehr Ndw 90,40For Zimmerm 123,75 G o Enm 1871 9545
10 Cröllw Papierſfabr 5 do do 1872 90,40 Gd Schuldverſchr 102,50 G do Gold 105,50 b0 Dörſtewitz Rattm 70,75 G 5 Dux Bodenbach e
0 D W M Sonderm 5 do Eu 1871 91,00u Stier Vorz A 69,80 G 5 do do 1874 108,60 G

4 Geraer Juteſp u W 104,00 P 4 GrazKöflacher 85,00 G
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 87,05 G

Sohn 171,70 G 4 KaſchauOderberg 79,00 P6 HalleſcheSſStraßen B 136,00 G 4 Prag Dux Gold 101,75
1 KetteEibſ Geſ Akt 80,00 bzP 5 do Gold 109,0 G
5 Körbisd Zuckerſabr 107,50 bzG 5 Prag Turnau 93,00 G

e Brwenrree mere 2 e ähCharkow Azow 5 Chemiſche Fabriken
Jiwangor Döntbrowo 4 95,75 b Heinrichshall 118Große Ruſſiſche 3 756,20 v Tegeerhett e a
KursteKiew 4 89,50 bzG Schering 18 287,00 bz8MoscoKursk Prior 4 86,60 G Staßfurter 8 138,00 dz8
MoscoNRjäſau 4 692, 06G Danziger Oelmühle 11

do Smolenst 5 99,50 bz do do St Pr 9 136,50 6zRjaſchtMorczansk 599,69 bz Deutſche Kont Gas 10 178,50 b B
Rubinsk Bolog 5 91,10 G Egeſtorff Salinen 4 129,00 B
RjäſanKoziow 4 88,30bz Eilienburger Kattun 4 87,75 bzB
SchujaJvanowo 5 99,60 bz Glauziger Zuckerfabrik 714110,50 bzV
Südweſtbahn 4 90,10 bz Greppiner Werke 41 104 00 dz
Transtautaſiſche 3 73,20 bz Gummifabr Fonrobert 28 95,00
Wladikavkas gar 4 88,80 vzG do Voigt u Winde 6 136,90
Warſchan Wien IV 5 1101,60 bz do Volpi u Schl 5 111,49 B

do V 5 1101,60 b Hildebrand ſche Mühlw 152,50 d
Zarskoe Selo 5 97,30 V Jeſerich Asphalt 10 153,00 G

Kaiſerhof conv 4 I128,00 b39
Vergwerks Aktien Degici e Zuckerfabr 5 107,50 G

AachenHöngen conv O 56,75 b n tenjAnhalter Kohlenwerke 10 153 90 5 Sekte W 43 333
Bonifacius 3 139,25 bzG Ehemnitzer inke J a vo
Brcuiſchw W I e Frenuh an 3 ado o St Pr 5 1102,25 bz rie daDonnersmarckhütte 381,30 bz t Berfe I2 et
Dort berg t 5 Sarlerk Briten 9Dortm U S P A 6 1122,90 bz G do do St 3 13 sGelſenkirchener 6 199,00 b5G Harnann e Pr 6
Hartort Berger Pommerſche der i 10 3do do Pr A 690 den 208,19 bzG Schwar Kopf 91 288 00 bHarpener Bergbau O 236,25 bz eitzer biopff 12 57671 98
Hibernig 7 195,00 b Nähm Friſter u Roß
Hörder Hütten conv 1 39 bzG ſeg 8 emg at 1170 9 G Norddentſche Ciswerke I 62 30 638
Königs u Laurahüttel 5 170,30 bz Norddentſcher L 181,50Hauchhammer conv 7 1163 00 dzG Roſitz guter oyd 12 W
Luiſe Tiefvan conv 3 125 39 b Saline Salgun en 31 d8 a

dirger Le er 13 250 G Schäfer u Walder 1300
Magdeburger Bergiverk 13 288,00 V Stralſunder Spieltarten 5 125,00
WMarienh Kotzengu 93,00 G hürnger Sat 3 9240Oberſchl Ciſend cS5d Sr/ Iigß 60 66 Tranererigeſedeften

Be A 250 Kette Elbichiſſahrt 1 80 00 6z8Phönix S v 6 m Pferdebahn Breslau 7 148,75
b B 9r 73 6 7 Das 225o o St Pr 25 u 55Riebeck Montauwerke 11 187,00 dzB T S Berlin 12 23 bz

Roſttzer Keblen 21,00 G er Petroleum Prio
Sächſ Thür Braunk 172 G Weßifäl Drahtineree T 5750 38Schieſiſche n a z ehſal Drahtinduſtriel 4 97,50 b4G
do Zinthütten 00 bzB JnduftrieObligationenStadtberger Hütte 12 127,00 bzG Dortm Union rz 110 v 112 00 G
Stolberger Zinkhütte 79,10 b Gr Berliner Pferdebahn 4 103,40 bz6

do StPr 5210 142,90 G Harkort Vergwert 5 102,106
Weſteregeln Alkali 12 168,00 be Hibernia Bergw Geſ 4
Weſtſäl Union St Pr 10 1140,20 636G Paſſage Akt Bauverein 4 102,25 G
WurnKRevier 19/,242,75 b hiele Wincer 4 10125

Jnduſtrie 2lktien Weſtfäl Grubenverein 5 108,75 G

e We 15 bzG WechfelkursAllg Elektr Geſ Ediſ 90,30 G Anſſterdam 100 fl 8 T 168,5AngloKont Guanow 10 148,50 bzG r r s T e
Vangeſeliſchaſten London 1 Lirl 8 T 2040 65

G f Bau Ansf 3/,1 91,00 bzG Paris 100 r 8 T 80,90 bzBerliner Neuſtadt 13 82 00 B Wien öſt W 100 t 8 T 171,20 bz
v e Feſellſchaft W Petersburg 100 S 3 W 209,65 b
Brauereient t e Vank Diskonto

Boch 5 11009,755 Berlin Wechſel 59/, Lombard 51BöhmiſchesBranhaus 15 309,75 Amſterdam 2 Brüſſel 4 er
Königſtadt 9 1153,00 B Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Leipzig Riebeck 10 185,00 bzG
Schnltheiß 15 271 00 b Gold Silber u Banknoten
Tivoli e 7 136,90 bzG Sovereigns J 20,39 G
Union 7 1147,50 G Engliſche Banknoten 20 39 GBerliner Lagerhof 0 11105,50 b Napoleondor
do do St Pr 10/,181,20 G WDollars 4,18 6
do Elektr Werke 5 179,90 b36 Jmperials 1667Braunſchweiger Jute 12 136,00 65G ſFranzöſiſche Banknoten 80,90 b

Breslauer Oelwerke 5 75 b eſterreichiſche Banknoten 17125 d
Cröllwiher Papier fabrik 10 140,00 bzG Ruſſiſche Vandnoten 210,50


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1889


